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Ae Wnliine Risch-Salmiki oon Den Sulflotcn abgeschM«.
Die Düna südlich von Riga bei Vorkowitz erreicht.

Die 51adt Obrenovac in Serbien erobert
Die Linie Egripalanka -Stip bereits

überschritten.
Lin Doppeldecker mit einem russischen Stabs¬
offizier heruntergesck offen. —Günstiger Verlauf
der Rümpfe am Styr . — Die Höhen südlich
von Belgrad und östlich von vranic erobert . —
Neue Erfolge der Armee v. Gallwitz und des

bulgarischen Generals Bojadjeff.
Der Tagesbericht vom 19. Oktober.

W . T.-B. Großes Hauptquartier , 19. Qkt.
(Ainrtlrch.)

westlicher Kriegsschauplatz.
Keine wesentlichen Ereignisse.

Gestlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe des Gensralfeldmarschall»

von Hindenburg.
Südlich von Riga  stürmten unsere Truppen

mehrere russische Stellungen und erreichten die Düna
östlich Borkvwitz. Ein Offizier nnd 240 Mann wurden
gefangen, 2 Aüaschmengcwehrcerbeutet. Ein russischer
Angriff nordwestlich Jakob  st adt  wurde abgewiesen.

In Gegend von S m o l w v wurde durch eines un-
,ercr Kampfflugzeuge ein französischer Doppeldecker, der
"vn einem russischen Stabskapitan geführt wurde und
,'siit einem englischen Maschinengewehr ausgerüstet war,
ckb geschossen.

Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls
Prinz Leopold von Bayern

Nichts Neues.
Heeresgruppe des Generals von Linringen»

Die gestern gemeldeten Kämpfe am Styr  nehme»
einen für uns günstigen Verlauf.

Balkanbriegsschauplatz.
Bei der Heeresgruppe des Gencralfeldmarschalls

von Mackensen  wurde von der Armee des Generals
v. Koeveß  durch österreichisch-ungarische Truppen die
Stadt Obrenovac  genommen . Südlich von Belgrad
erreichten deutsche und österreichisch-ungarische Verbände
nach Kampf die Hohen östlich von Vranic,  südlich von
Rrpanj und südlich von Grocka, an der Donau . Die
Armee des Generals v. Gallwitz  erkämpfte mit ihrem
rechten Flügel die Gegend westlich von Scond  sowie
die Orte B o d o n j nnd M e l a k r su a. Das Höhen-
gclände bei Lucict >. sowie südlich und östlich von
Bozevac bis Misljenovac  wurde dem Feind ent¬
rissen. Tie Armee des Generals B o i a d j e f f drang
gegen Zajecar , Hujhzevar über Jnolo und gegen den
Kessel von Pirot  weiter vor. Andere bulgarische Trup¬
pen haben B r n n j c im oberen Morawa Tale genommen
und weiter südlich die Linie Egripalanka - Stip
bereits überschritten.

Oberste Heeresleitung.
*

Die Maeva zum größten Teil erobert.
vergebliche russische Anstürme am unteren Styr,
— Abermals 60V Gefangene . — verstärkte
italienische Angriffe von denen mehrere abge-
wiesen wurden . —Der Iigeunerberg erstürmt.

2015 Gefangene.
Oer österreichisch-ungarische Tagesbericht.

W . T .-B . Wien , 19 . Okt . (Nichtamtlich .) Amtlich
verlautet vom 19. Oktober, mittags:

Russischer Rriegsschauplatz.
Die Russe» setzten gestern ihre Angriffe im Sumps-

und Waldgebiet des unteren Styr  fort . Bei dem
nordwestlich von Derazmo  liegenden Dorf Bogus-
lawka stürmte der Feind dreimal vergebens
gegen die Stellung einer Honved-Division an. Er
würde durch Feuer und im Nahkampf in die Flucht
geschlagen und ließ 3 Offiziere , über 500 Mann und
zwei Maschinengewehre in unserer Hand. Auch eine
über K u l i ko w i c e vordringende russische Division
wurde wieder auf das Ostufer zurnckgctrieben.

In der Gegend von Czarporysk  gewann der
Gegner an einigen Punkten das Ostufer des Styr-
klnsirs, dort wird »och gekämpft

Nördlich von Rafalowka  griffen die Rusien
gleichfalls mit starken Kräften an ; sie wurden abge-
wicsen, wobei wir 100 Mann gefangen nahmen. Sonst
ist die Lage im Nordosten unverändert.

Italienischer Rriegsschauplatz.
Die Kämpfe an der Jsonzofront  nehmen an

Ausdehnung zu. Gestern mittag setztr gegen unsere
Stellungen ani Krn , am Tolmeiner Brückenkopf bei
Tonale und Plava , gegen den Görzer Brückenkopf und
das Plateau von Doberdo starkes feindliches Gcschütz-
feuer ein, das mit großer Heftigkeit bis in die Abend¬
stunden anhielt und in einzelnen Abschnitten auch nachts
andauerte . Unter dem Schutze dieses Feuers ging die
italienische Infanterie an zahlreichen Stellen zum An¬
griff  vor ; am Krn , am Mrzli Vrh und vor den Stel¬
lungen des Tolmeiner Brückenkopfs brachen alle feind¬
lichen Angriffsversuche in unserem Infanterie -,
Maschinengewehr- und flankierenden Geschützseuer zu¬
sammen. Die gegnerische Infanterie flüchtete,  wo
sie angegangen war , unter den schwersten Verlusten rn
ihre Gräben zurück. Stellenweise zogen sie es vor,
„Avanti !" zu schreien, ohne ihre Deckungen zu verlassen.

Ein gegen den Monte Sabotino (westlich von
Salcano ) gerichteter Angriff nnd mehrere starke Vor¬
stöße gegen die schon seit einigen Tagen heiß umstrittene
Stellung bei Pctcana wurden gleichfalls zurückgeschlagen.
Auch hier erlitt die italienische Infanterie große Ver¬
luste.

In Kärnten und Tirol  herrscht weiter rege
feindliche Artillcrietätigkeit.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Die Angriffe der verbündeten Heere machten auch

gestern überall Fortschritte . Die Maeva  ist
zum größten Teil in unserem Besitz. Die beiderseits der
Kvlnbara -Mündung übcrgeschisften k. und k. Truppen
nahmen um Mitternacht die Stadt Obrenovac  und
die Höhen südöstlich davon. ,

Die von Belgrad  südlich vordrnrgenden Streit-
kräftc gelangten in der Verfolgung des Feindes über
R i,p a n y hinaus.

Eine österreichisch-ungarische Kolonne erstürmte mit
dem Basonett den Zi ge un erb erg südlich von
Grocka und nahm mit den beiderseits der .unteren
Morawa vorrückenden deutschen Divisionen die Ver¬
bindung  auf . r . m , .

In den dreitägigen Kämpfen um den Avala und um
sie Stellungen nordwestlich von Grocka sind von unseren
Truppen 15 serbische Offiziere und 2000 Mann als G e-
sangene  eingcbracht worden.

Die Bnlaare » entrissen dem Feinde die erste be¬
festigte Linie östlich von Pirot  und drangen b,s ,n die
Gegend von V r a n i e vor.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:
n Höker.  Feldmarschalleutnapt

Die Ereignisse auf dem Valkan.
Die abgeschnlttene Bahnlinie Nisch-

Saloniki.
Br . Paris , 19. Qkt. (Eig . Draihtbcrilht . Zens. Mn .)

Nach Meldungen , die hier aus Athen eingelaufen sind,
konnten die Bulgaren Nisch - Saloniki  abschneiden.
Die Nachricht erregt hier große Bestürzung,  da
man nicht mit einem so schnellen Vormarsch der Bul¬
garen gerechnet hatte. In amtlichen Kreisen wird zu¬
gegeben, daß die gesamte Expedition nunmehr in Frage
gestellt ist.

Die Schlacht bei Ristowatz-vranse.
Bedeutende Verstärkungen für die Serben.

W. T.-B. Athen, 19. Okt. (Nichtamtlich. Drahtbericht.
Hovas .) Nach sicheren Meldungen aus Saloniki danert die
Schlacht, die im Gebiet von Ristowatz - Branje  begonnen
hat, an . Die Serben erhielten bedeutende Verstär¬
kungen.  Tie Tclcgraphenverbindungen hinter Vranje find
unterbrochen.
Ministerpräsident Radoslawow über Rußland

und die deutsche Zreundschaft.
Eine Unterredung mit dem bulgarischen Ministerpräsidenten.

Sr . Berlin , 16. Okt. (Eig . Drahtbericht . Zens . Bln .)
Der Sonderberichterstatter des „B. Emil Ludwig , hatte
r» Sofia eine Unterredung mit dem bulgarischen Minister»

Präsidenten  RadoSlawow , aus der folgende sehr bc
merkenswerten Stellen mitgeteilt seien : Der Berichterstatter
stellte in bezug ans die gegenwärtige Lage ans dem Valkan atr
Radoslawow die Frage : „Wenn sich aber die Russen ein-
mischen?" — „Ich glaube kaum", erwiderte der Ministerprä¬
sident. — „Würde Rumänien ihnen freien Durchzug geben ?"
— Der Ministerpräsident : „Noch unwahrscheinlicher . Aber
selbst wenn die Russen erschienen, so würde , waS Sie und
viele andere zu befürchten scheinen, nicht eintreten . Man
irrt , wenn man glaubt , die Bulgaren könnten durch traditio¬
nelle Gefühle für Rußland sich am Kampfe verhindert suhlen.
Sollte es nötig sein, so wird der bulgarisch - Soldat jeden
Feind als Feind betrachten und behände ! n."

Die Unterhaltung ging auf Griechenland  über.
Als dabei die Rede auf König Konstantin  kam , deutete
ich vorsichtig an, daß im Falle bulgarisch -griechischer Kompli¬
kationen, wie sie einmal eintreten könnten , die deutsche öffent¬
liche Meinung den griechischen König , der sich so ritterlich ge¬
zeigt habe, nicht fallen lassen könne. Ungewiß , wie der,
Minister diese Bemerkung aufnehmen würde , sah ich ihn leb¬
haft sich erwärmen . „Fürchten Sie nur dergleichen nicht. An
einen Angriff auf Griechenland denkt die bulgarische Regie¬
rung keineswegs . Wir haben gewählt , »ne es uns klug und
glücklich erschien, für Deutschland,  wir wissen aber,
was uns diese Freundschaft vorschreibt. Ja , ich glaube an
unsere gemeinsame Zukunft , besonders weil sie in Deutsch¬
land ein so natürliches Echo findet . Seit langem fand keinerlei
Propaganda für uns bei ihnen statt, und auch umgekehrt
braucht keine gemacht zu werden ." — „Mir scheint", erwiderte
ich, „eine deutsche Verstäudignug mit Bulgarien ist ebenso
natürlich wie eine deutsche Verständigung mit der Türkei ."
Der Minister war derselben Ansicht. Er sagte : „Wir sind nur
das Mittelglied,  nicht nnr geographisch, sondern auch
völkcr-psychologisch. Bon Deutschlands reichem Wirken wer¬
den wir Nutzen ziehen, der ans Deutschland zurückwirkt. Sehen
Sie nicht schon jetzt die Wirkung unseres politischen Ent¬
schlusses! Deleasss  ist gefallen , weil seine Balkanpolitik
zerbrach, und Ssasonow — denken Sie an mich — wird
ihm folgen . Das sind die Bulgarenfeinde;  sie fallen
und wir sie  gen !"

Auch Italien erklärt Bulgarien den Krieg!
W. T .-B. Rom, 19. Okt. (Nichtamtlich.) Drahtbericht.

Ngencia Stefani .) Da Bulgarien die Feindseligkeiten gegen
Serbien eröffnet hat und mit dem Feind Italiens seinen Ver¬
bündeten bekämpft, erklärt die italienische Regierung auf An¬
weisung des Königs, das; zwischen Italien und Bulgarien der
Kriegszustand  herrscht.

Dies ist nach dem Abbruch der diplomatischen Beziehungen
bereits die vierte Kriegserklärung , die Bulgarien zugeht. Es
wird auch diese wie die vorhergehenden mit demselben gebüh¬
renden Gleichmut aufnehmen . Denn nicht die Zahl der Kriegs¬
erklärungen zerschmettern, sondern Tüchtigkeit und Tapferkeit
eines Heeres sowie die Erfolge , und an diesen haben es die
Vrervecbandstruppen bisher fast gänzlich fehlen lassen.
Russische Truppentransporte nach dem Balkan?

Genf, 19. Olt . (Zens. Bln .) Der Korrespondent des
„Corriere della Sera " in Bukarest meldet auf Grund von
Informationen des Blattes „Dreptatea ", Rußland  habe
mit der Einschiffung von 250 000 Mann Truppen in Odessa,
Kerson !wnd Jalta begonnen. Das Kommando liege in
Händen des Generals D a v i d o w. Die Landung werde so¬
wohl an der Küste des Schwarzen Meeres als am Donau¬
ufer erfolgen.

König Nikita bittet den Schwiegersohn um Hilfe.
Rom, 19. Okt. (Zens . Bln .) Tie „Jdea Nazionale " ver¬

nimmt aus Bari : Der montenegrinische Konsul wurde mit
einer Mission nach Rom beauftragt , um von Italien Hilfe
an Waffen, Munition und Geld für Montenegro zu erbitten.
Da Montenegro eine bedeutende Stellung im ' Balkankriege,
namentlich bei einem Angriff auf Cattaro zukomme, sei es
notwendig, daß Italien ihm seine Hilfe leihe, damit seine
strategisch wichtige Position dem Vierverband zugute komme.

Griechenland bleibt neutral.
Eine amtliche Mitteilung an die rumänische Regierung.

W. T .-B. Bukarest, 19. Okt. (Nichtamtlich. Drahtbericht .)
Zuverlässigen Blättermeldungen zufolge hat der Minffterpräsi-
dcnt dem gestrigen Ministerrat bekanntgegeben, daß die
griechische Regierung  amtlich ihre Absicht mitgeteilt
hat , angesichts der durch den Angriff Bulgariens auf Serbien
geschaffenen Lage neutral  zu bleiben.

Das Expeditionskorps benutzt neue
Landungsorte.

Prahlerei mit großen Zahlen.
Br . Haag , 19. Okt. (Eig . Drahtbericht . Zens . Bln .)

Reuter zufolge melden die Blätter aus R »m : Aach einer
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tctlung des „Meffaggerv" sind Truppender Verbünde¬
ten in En » s (auf türkischem Boden nächst der bulgarische»
Grenze) gelandet.  Rach einer Athener Meldung der Buka-
rcster „Minerva" hat die Entente in Sal 0 niki , Kawalla,
Orzana (Orphani ?) und K a t e r i n a (südwestlich von
Saloniki) zusammen bisher etwa 180000 (??) Mann gelandet,
die nach Serbien gebracht werden sollen.
Der Oberbefehlshaber des Expeditionskorps

General Hamilton nach London befohlen!
W. T.-B. London, 19. Olt . (Nichtamtlich. Drahtbericht.)

DasPrefsebureau teilt mit: General Sir Charles Monroe ist
znm Oberbefehlshaber  des Expeditionsheeres ernannt
worden. General Sir John Hamilton  kehrt nach London
zurück, um Bericht zu erstatten. Bis zur Ankunft Monroes wird
Generalleutnant Birdwoock mit der Führung der Truppen be¬
traut.

Überführung von feindlichen Truppen nach Gewgeli.
Br . Rotterdam, 19. Oft. (Eig. Drahtbericht. Jens. Bin.)

Die Eisenbahndirektion Saloniki erhielt am Samstag Befehl,
rm Laufe des Tages sieben Züge zur Überführung von 14 0 0 0
Mann Truppen  der Alliierten nach Gewgeli bereitzu-
ftellen.

Der verschnupfte französische Gesandte.
Br . Genf, 19. Oft. (Eig. Drahtbericht. Jens. Bln.) Der

französische Gesandte in Athen Guillemin gab nach einer
. Matin '-Meldung ein Festmahl in der Gesandtschaft, dazu lud
er kein Mitglied des Ministeriums Zaimis  ein,
sondern als einzigen Griechen Venizelos, dessen Trinkspruch
der „Matin" mit kindlichem Vergnügen als eine die Neutrali¬
tät Griechenlandsverurteilende Kundgebung feiert. Guillemin
wird, wie verlautet, nach Paris zur Berichterstattungberufen
werden. Im Pariser Auswärtigen Amt sind neuerlich Depe¬
schen über enorme Schwierigkeiten einer effektiven Unter¬
stützung Serbiens durch die verbündeten Detachements einge-
lanfen.

Zur Haltung Rumäniens.
Bratianu läßt sich nicht von seiner Politik abdrängen.

Br . Lugano, 19. Okt. (Eig. Dvcchtbericht. Zeus. Mn .)
Jilipescu und Take Jonescu besuchten Bratianu . Sie
drängten chn, einzugveifen. Bratianu  erwiderte,
er werde eingreifen , falls  die Interessen des Landes
dies erheischen sollten. Dies sei aber heute nicht der
Fall . _

Dos bulgarische Heer.
, Die Wehrmacht des souveränen, erblichen König¬

reichs Bulgarien ist durch das noch heute in Kraft
stehende Wehrgesetz vorn Jahre 1897  mit ergänzen¬
den Änderungen der Jahre 1903 und 1908 ,festgelegt
worden. Die bewaffnete Macht gliedert sich in die
aktive Armee  mit ' ihrer Reserve und der
Wolkswehr,  zu welcher der Landsturm gehört . Im
Kriege werden für die aktive Armee noch Gffatztvuppen
aufgestellt. Nur die aktive Armee hat im Frieden stän¬
dige Kadres . Me allgemeine Wehrpflicht
dauert 26 Jahre , vom vollendeten 20. bis znm vollende¬
ten 46. Lebensjahre . Die längste Dienstzeit hat die In¬
fanterie . Ihr gehören die Mannschaften 20 Jcchre an
bezw. der Reservearmee. Die in den anderen Waffen¬
gattungen Dienenderr verbleiben in 'derselben nur 19
Jahre . Der Rest von 6 bis 7 Jahren wird in der Vvlks-
wchr aibgedient. Die 17° bis 20jährigen können im
Kriegsfälle auch eingestellt wenden. Freiwilliger
Eintritt ist vom 14. bis 18. Lebensjahre gestattet. Die
Dienstzeit bei den Fahnen dauert 2 Jahre für die
Infanterie , firn: alle anderen  Truppen drei
Jahr  e.

Demnach sichen im Kriegsfälle 18 Infanterie - und
16 Jahrgänge der übrigen Waffen sofort zur Ver¬
fügung . Don der etwa 6 Millionen zählenden Bevölke¬
rung werden jährlich etwa 60 000 bis 60000 Mann
wehrpflichtig. Von dem Rokrutenkontingent wurden
1914 27 000 Mann mit normaler , 6000 Mann mit ver¬
kürzter Menstzeit auf 6 Monate eingereiht . Im Kriegs
setzt sich die mobile Gssamtkvaft Bulgariens folgender¬
maßen zusammen: 1. aktive Armee:  5000 Offiziere,
280 000 Mann , 2. Reserve  der aktiven Armee : 1500
Offiziere, 100 000 Mann , 7000 Pferde , 2300 Trage¬
tiere, 1500 Fichrwevke, 3. die V 0 lksweh  r : 1000 Offi¬
ziere, 50000 Mann , 1000 Pferde , 4. die Ersatz trup¬
pen  der aktiven Armee: 1000 Offiziere uNd 10000

Mann . Me aktive Armee (Jnfanterie -Truppen-
Divisionen, 1 Kavallerie-Tvuppen -Mvision ) und die
Reserve der aktiven Armee (9 Reserve-Brigaden ) bilden
die Operations -Armee.

Die bulgarische Infanterie  gliedert sich im
Frieden in 36 Infanterie -Regimenter zu 2 Bataillonen,
)edes zu vier Koinpagnien, 1 Zug Maschinengölvchre zu
Zwei Gewehren und 1 Nichtkämpfer-Koinpagnie , sowie
10 Grenzwachen. Die Gesainffriedensstärke beträgt
demnach: 72 Bataillone mit 288 Feld-, 16 Grenzwach-,
36 Nichtkämpfer-Kompagnien und 36 Maschinengewchr-
zügen. Im Kriege verdoppelt sich die Zahl der Batail¬
lone. Dazu kommen noch 36 Ersatz-Bataillone und die
auf den Kriegsstand gebrachten Grenzwachen. Die
Kriegsstärke der Infanterie beträgt demnach: 144 Feld -,
36 Ersatz-Bataillone . Die Reserve der aktiven Armee
setzt sich im mobilen Verhältnis folgendermaßen zusam¬
men: 18 Reserve-Jnfanterie -Regimenter mit 4 Batail¬
lonen, somit im ganzen 72 Bataillonen . Die Land¬
sturm- oder BesatzungStruppen, für welche im Frieden
keine Stämme bestehen, bilden im Kriegsfälle 36 Land¬
sturm-Bataillone ersten und ebensoviÄe zweiten Auf¬
gebots . Die bulgarische Infanterie ist znm Teil mit
Repetiergewehr Modell 88, zum Teil auch mit neueren
aus dem Jahr 1898 bewaffnet. Sie führt eine Kriegs-
täschenmunition von 150 Patronen mit sich,, auf den
Bataillonstragetieren noch 50 für jeden Mann und je
100 in den Munitions -Reserveanstalten . Me technische
Ausrüstung der bulgarischen Infanterie ist ähnlich wie
bei uns.

Die Maschinengewehr - Kompagnien  sind
mit dem 8-MillimeteriMarimgewehr Modell 1909 be¬
waffnet. Die Kavallerie bildet im Frieden 10 Regimen¬
ter , teils mit 4 Eskadronen , teils nur zu 3. Bei
jedem Regiment befindet sich ein Nichtkämpfer-Zug und
eine Remonte-Eskadron . Im Krieg bleibt die Organi-
jiation unverändert . Der bulgarische Kavallerist
ist mit Karabiner , Revolver, Säbel und nur teilweise
mit der Lanze ausgerüstet . Die technische  Sani-
täts - und Verpflegungs -Ausrüstung ist die fast gleiche
wie bei anderen Heeren. Übersetz mittel zum Überwin¬
den kleinerer Flußläufe führt die bulgarische Kavallerie
nicht mit sich.

Die bulgarische Feldartillerie  besteht im Frie¬
den aus 9 Feldartillerie -Regimentern , von welchen je¬
des drei Abteilungen hat , mit je zwei bespannten und
einer unhespannten Schnellfeuer -Batterie und zwei

. Mnnitionswagcn . Demnach sind im ganzen 54 Bat¬
terien bespannt und 27 unbespannt . Sie führen alle
Schnellfeuer-Geschütze, System Schneider - Creusot.
Ferner gehören zur bulgarischen Feldartillerie drei Ge¬
birgsartillerie -Regimenter , deren Geschütze deutschen
und franzöfischM Ursprungs sind. Das Feldhaubitzen-
Dtaterial , 15 Zentimeter , ein modernes Rohrrücklauf-
Geschütz, war bis vor Ausbruch des Weltkrieges nur in
der geringen Zahl von 36 .Ha'.'Sitzen vorhanden . Diese
Zahl ist im Laufe der zurückliegenden Monats sicherlich
erheblich vermehrt worden. Das Material der Feld-
artillerie sind moderne 7,5-Zentimeter -Schnellfeuer-
Geschütze mit Rohrrücklauf und Lifftdvuckbremffe, starken
Schutzschrldern und Einheitspatronen . Durch die Ein¬
führung sogenannter Urlaicherpserde wird bei Mobil¬
machungen der Pferdemangel Bulgariens an schweren
Zugpferden bei der Feldarfillerie in der Hauptsache be¬
hoben. Die Friedensbattcrien werden im Kriege ver¬
doppelt, ebenso die drei im Frieden bestchenden
Festungsartillerie - Bataillone.  Das Mate¬
rial der letzteren fft ein teilweise veraltetes . Für 'das
Jahr 1914 .war auf GruNd der Erfahrungm des Bal¬
kankrieges eine vollkommene Neuorganisation des
Fesfirngsarfilleriematerirls vorgesehen worden . Der
gegenwärtigen Kenntnis entzieht es sich, wie weit die¬
selbe fortgeschritten ist. 9 Pionier - Bataillone,
1 Eisenbahn - Bataillon , 4 technische Bau¬
züge , 1 Pontonier - Bataillon und 1 tech¬
nische Kompagnie für Automobilwesen
bilden im Kriegsfälle , im Frieden teils zur Hälfte be¬
stehend, die technischen Truppen der bulgarischen Armee.
Ihre Bewaffnung ist eine der Infanterie ähnliche. Ent¬
sprechend der Hoeresstärke werden die Train - und
Sanitätstruppen , für welche auch im Frieden Stämme
bestehen, im Kriegsfälle vermehrt.

Ueber den Bug in die Kokritnv-
Sümpfe.

(Originalbericht. Zeus. Mz.)
34. August 1916.

Gestern nachmittag haben wir endlich den Bug auf einer
von unseren Pionieren geschlagenen starken Behelfsbrücke
überschritten, nachdem wir von C. aus in langen Märschen an
seinem linken Ufer hinabgerückt waren, in der glühenden
Sonne und auf wüst zerfahrenen Straßen . Für unsere armen
geplagten Pferde hatte es einige Tage willkommene Rast in
dem Schlotzhof von R. gegeben, wo es gute Ställe und Futter
ni Hülle und Fülle gab, aber auch die als Haustiere gezüch¬
teten Wanzen, die sogar in der Grabkapelle der polnischen
Grafen anzutreffen waren und den dort einquartierten Offi¬
zieren die Mchte verlängerten. Vom säulengeschmückten
Schloß ragten nur noch die brandgeschwärzten Mauern in die
Luft, die kostbaren Blattgewächsein den glasgedeckten Treib-
bäusern waren mit dem Säbel abgeschlagen, die landwirt¬
schaftlichen Maschinen verbrannt, kein lebendes Wesen in der
ganzen Ortschaft, nur unsere feldgrauen Landstürmer, die bei
flammendem Holzstoß die Erstürmung von Nowogeorgijewsk
gefeiert hatten. Erft spät in der Dunkelheit trafen wir in dem
sonst hübschen Sanddorf L. ein, wo mein Kraftwagen in der
Torfftraße sich so in den tiefen Sand eingewühlt hatte, daß er
erst mit Hilfe dreier starker ostpreußischer Kanoniere aus dem
Loch befteit werden konnte.

Der große Ort S . auf dem linken Bugufer war fast ganz
von den Rüsten niedecgebrannt, die es vornehmlich auf die
Judenhäuser absehen; hier drüben auf russischer Seite ist alles
nnverschcmt« lasten und die Bauern, denen es geglückt war,

vor den Kosaken in die Wälder zu flüchten, kehren allmählich
auf ihren Panjewägelchen und mit ihrem Vieh wieder zurück.
Was waren das für glückliche Menschen gegenüber all dem
herzzerreißendenElend, das ich später mitansehen mutzte!

Gleich über dem Bug zogen wir durch N., eine Kolonie
deutscher Ansiedler, mit sauberen Gehöften, einzelstehend, und
in sorgfältiger Kultur gehaltenen Äckern und Wiesen. Mitten
in der mehrere Quadratkilometer bedeckenden Ansiedlung steht
eine deutfch-polnfich-protestantische Kirche, ebenso wie in S .,
wie man dies ans den doppelsprachigen Gesangbüchern ersehen
konnte. Leider war auch dort noch von den Bewohnern wenig
zu sehen, außer ein paar alten Juden und alten Weibern, vor
denen sich wohl auch der Teufel gefürchtet hätte. Alles an¬
dere war vor den Kosaken und den deutschen Kanonen in die
nahen dichten Wälder geflohen. — Die Kolonnen sollten nun
von hier aus auf der „großen Straße " weitermarschieren.
Aber das war leichter befohlen als ausgeführt. Denn die
Rüsten hatten gerade an der Stelle , wo der Weg diese „große
Straße " überquerte, links und rechts die schweren Bäume über
den Weg gefällt, die Überführungenüber die Moorgräben ge¬
sprengt und den Straßenfundus weithin zerstört. Da hieß es
denn, bei zunehmender Dunkelheit einen anderen Zugang auf
diese übrigens sonst vorzüglich gehaltene Straße zu gewinnen,
was denn auch nach langem Umherirren durch Sand und
Morast unter Führung eines langen Panje auf seinen kleinen
Russenpferdchen gelang, wenn auch die Wagen des öfteren
stecken blieben. Endlich, in tiefdunkler Nacht, war unser Ziel
erreicht und das Zelt wurde aus Hochachtung vor dem
Vanzengewimmel auch in den äußerlich hübschesten, sauberen,
mitblauquadriertenFcnsterlädenversehenen, mitWiddergiebeln
geschmückten Bauernhäuschen auf dem Hofe aufgeschlagen.
Das Dorf tot, wie ausgrstorben, kein Mensch, kein Stück Vieh
zu sehen, nur einige Katzen und ungezählte herrenlose Hunde,
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Die Einteilung  des bulgarischen Heeres ist dem
deutsche Vorbilds sehr ähnlich. Im Kriege gliedert es
sich in drei Armeen, jede zu drei Divisionen . Der Kriegs¬
stand einer Jnfanterie -Truppen -Dvvffion fft: 16 Batail¬
lone, 4 MaWnenaöwehr -Kompagnien , 2 Eskadrons.
9 Batterien — Gebirgsartillerie nach Bedarf . In den
Rahmen dieser Arniee tritt im Kriegsfälle die Reserve
der aktiven Armee. Sie wird ausgestellt von den Trup¬
pen eines Mvisionsbereiches und 'hat für jede Division
die Stärke einer aus Infanterie und Arttllerie bestehen¬
den gemischten Brigade , so daß jede der 9 Infanterie-
Truppen -Divisionen die Stärke eines kleinen Armee¬
korps erhält . Hierdurch erreicht die mobile bulgarische
Armee einen Gefecht ssta-üd von 230 000 bis 250 000 Ge¬
wehren, 600 Reitern und 722 Geschützen. Me Siche¬
rung der Heimat  übernimmt die 50 000 Mann
starke neu aufgestellte Volkswehr.

Bulgarien hat keine modernen Festungen
nach heutigen Begriffen . Die Befesfigungen mehr sekd-
mäßiger Art bezwecken nur eine Absperrung der Grenz¬
räume zwecks gesicherten Aufinarschs und einigen Schutz
für die Landeshauptstadt ., Der Hauptwert wird auf
eine rasche Offensive  gelegt . An der Donau-
Front liegen die alte Depoffestung Vidin , das alte
Kastell Lom Palanka , die alte Depoffestung Nikvpvli
mit provisorischem Gürtel und das verschanzte Lager
von Sofia mit 30 Kilometer breiten Werken. Das aus
dem russisch-türkischen Kriege berühmte Festungs-
Viereck  fiel infolge des Friedens von Bukarest.

Intensive Ausnützung 'des Menschenmaterials , sehr
gute Ausbildung und Disziplin , patriotischer , Fanatis¬
mus , gewissenhafte Vorbereitung , der Mobilisierung
kennzeichnen das bulgarische Heer. Den glänzen¬
den Soldateneigenschaften  des ODziers und
Soldaten sind die großen Erfolge des ersten Balkan¬
krieges zu danken. Sie machen Bulgariens Heere zu
einem entscheidenden Faktor auf dem Balkan . dl.

Der Krieg der Türkei.
Einstellung der vardanellenaktion des

Vierverbandes.
Br . Sofia , 19. Okt. (Eig . Drahtbericht . Zens. Bln .)

Eine Meldung der „Kampana " bestätigt die Einste l-
l u u g der Aktion der Ententrtruppen an den Darda¬
nellen. Bei den Stellungen ans Gallipoli herrscht jetzt
vollständige sstuhe. Der Abtransport von französischen
und englischen Truppen wurde beobachtet.

Das englische Dardanellen -Hauptquartier von einer
Granate getroffen.

Genf, 19. Okt. (Zenf. Bln .) Schweizerische Blatter
melden aus London: Die beiden letzten Derlustkiften zählen
die Namen von drei verwundeten Generalen auf, ein anderer
General wird vermißt. Aus näheren Angaben wird ersicht¬
lich, daß eine türkische Granate das britische Hauptquartier
an den Dardanellen erreicht hat.

Der Krieg gegen Tnglan - .
Ein britisches Torpedoboot gesunken.

W. T.-B. MaaSlonis, 19. Oft. (Nichtamtlich. Drahtbericht.)
Black Deep ist für die Schiffahrt geschliffen worden. ES heißt,
daß dort ein britisches Torpedoboot gesunken  fft.

Ver ungeheure Sachschaden beim letzten
3eppelinangriff auf London.

Br . Christiania, 19. Oft. (Eig. Drahtbericht. Zens. Bin.)
Bei dem letzten Luftangriff auf London wurden auch drei
norwegische Geschäftsleute  verwundet . Sie sind
jetzt in die Heimat zurückgekehrt und erzählen, daß unge¬
heurer Sachschaden  angerichtet wurde, wovon der offi¬
zielle Bericht nur eine schwache Vorstellung gibt. Sie saßen
im Hotel, als eine Bombe herabfiel und das ganze Gebäude
zerstörte. In dieser Straße allein wurden mehr als 39 Per¬
sonen nach dem Krankenhausgebracht.
EknFeppelinkreuzeran der Westküste vornholms

Br. Kopenhagen, 19. Okt. (Eig. Drahtbericht. Zenf.
Bln .) Gestern mitteg wnrde ein mächtiger Zeppelin
an derWestkü ste B 0 r n h0 l ms, nordwärts fahrend,
beobachtet. Offenbar war das Luftschiff auf der Suche
nach englischen Unterseebooten.

die nachts um ihre verlorenen Herren ein greuliches Jmnmer-
geheul ansiellen und tagsüber sich in Rudeln auf den Feldern
umhertreiben. Nur zwei Häuser waren von unseren Grana¬
ten zerstört und in weit umhergestreute Trümmer zerrissen,
und in der Sägemühle lag neben zwei toten Russen ein totes
Pferd; anscheinendwaren alle drei hier ihren Wunden er¬
legen.

Fortgesetzt am 28. August
Den unaufhörlich durchziehenden, die Russen verfolgenden

Regimentern, folgen quer wir am arrderen Morgen dichtauf
bis nach dem Villenort O., der, wie wir anderen Tags zur Ge¬
wißheit effahren, als russisches Choleralazarett gedient hatte.
Trotzdem haben wir in dem sichtlich desinfizierten Bkockhäus-
chen so gut und so ruhig geschlafen, wie selten vorher.

Frühmorgens wieder aufgebrochen, durch den unendlichen,
tiefen Sand hindurch nachO., ebenfalls menschenleer und teil¬
weise durch Feuer zerstört, mit allen Anzeichen der Cholera,
und am folgenden Tage in die berüchtigten Rokitnosümpfe
gegen P ., die uns aber ebensowenig an der Beffolgung der
Russen hindern wie das Sengen und Brennen der Wohn¬
stätten und da-5 Austreiben von Menschen und Tieren. Denn
in den stehengebliebenen Scheunen ist reichlich Futter für un¬
sere tapferen Pferde und auf den Feldern steht Gemüse und
die edle Kartoffelftucht in Fülle und von ganz ausgezeichne¬
ter Güte. Die Brunnen und die Flüsse geben immer noch
Wasser zur Tränke und zum Kochen, und wir sagen nichts,
wenn der Kaffee sonderbar schmeckt und im Tee sich einige
Fäden umhertrciben, die zu Hause nicht darin Vorkommen.
Wie mag das hier erst aussehen bei anhaltendemRegenwetterl
Ich male es mir aus : das fliegende Ungeziefer in Milliarden,
die Wege grundlos, die Lust fiebrig, die bleichen Gesichter un¬
serer Leute, — jetzt ist der Sumpf weithin von smaragdgrüner
Samtdecke überzogen, die Lust rein, von stetigem starte»
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Sur Versenkung des norwegisü ên Dampfers

„Iris ."
Eine Erklärung des deutschen Auswärtigen Amts.

W. T.-B. Christiania , 19. Ott . (Nichtamtlich.) Auf Be¬
fehl der norwegischen Regierung  hat die Gesandt¬
schaft in Berlin der deutschen Regierung die Aufklärungen
über den Torpedoangriff auf den Dampfer »Iris " mitgeteilt,
der fich am 8. Juni auf der Reise von England nach Norwegen
befand. DaSdeutscheAuswärtigeAmthat  nunmehr
der Gesandtschaft mitgeteilt , daß der Inhalt des norwegischen
Seeverhörs mit den diesseitigen Berichten aller  Untersee¬
bootsführer verglichen worden sei, die zur Zeit des Ereignisses
in den betreffenden Gebieten Dienst getan hätten . Es hätte
fich daraus indessen keinerlei  Anhaltspunkt dafür ergeben»
dah der Dampfer von einem deutschen  Unterseeboot ange¬
griffen worden sein könnte.
Line Warnung des britischen Botschafters in

Washington.
Die britischen Untertaue » in den Bereinigten Staaten sollen

sich jeder Verletzung der Landesneutralität enthalte«.
W. T.-B. Washington, 19. Ott . (Nichtamtlich. Draht,

bericht. Reuter .) Der britische Botschafter Spring Rich hat
an alle britischen Konsuls der Vereinigten Staaten ein Rund¬
schreiben gesandt, in welchem aufgefordert wird, die briti¬
schen Untertanen  vor jeder Verletzung der amerikani¬
schen Neutralität und einer Propaganda zu warnen , die die
Beeinflussung der öffentlichen Meinung der . Bereinigten
Staaten zum Ziele habe. Ganz unangebracht sei eS, wenn
britische Beamte sich cm amerikanische Bürger auf Grund der
Tatsache wenden, dah sie als britische Untertanen geboren
sind. Vor allem dürfe aber kein britischer Beamter sich an
irgend einer Propaganda beteiligen.

Nach dieser Warnung zu schließen. müssen also Ber-
letzungen der amerikanischen Neutralität in größerem Umfang
stattgefunden haben. Gut , dah der Botschafter dieses Un¬
recht zngibt ! _ __ _____ _ _

Die Lage im westen.
.Die Verteidigung war wieder grotzartig ."

Der Kampf bei den Bimy-Höhen.
Berlin , 19. Okt. (Zeus. Bln .) über den Kampf bei den

Vimy - Höhen  berichtet W. Scheuermann auS dem
Großen Hauptquartier vom 15. Oktober : Der Erfolg des
Trommelfeuers  des Feindes war im Verhältnis zum
Aufwand merkwürdig gering. Von den Unseren waren ein¬
zelne, die ihren schwächeren und müden Kameraden Ruhe
gönnen wollten, zehn Stunden ununterbrochen auf Posten.
Die Verteidigung war wieder großartig,  sagte stolz
ein Major , nachdem der Angriff abgewiesen war . Wo dt«
Gräben nur 30 Schritt voneinander lagen, gelang es kleinen
Teilen des Feindes , in unsere Gräben einzudringen , aber der
Kompagnieführer verlor keinen Augenblick die Geistesgegen¬
wart . Da die Gewehre verschüttet waren , gingen die hand¬
festen Bayern mit Handgranaten und Spaten  gegen
die Franzosen vor. Die Franzosen konnten, wie immer,
unserem Handgranatenangriff nicht widerstehen.

Die tt, effsicherheit der deutschen Artillerie.
W . T .-B. London, 19. Oft (Nichtamtlich. Drahtbericht .)

In dem Kriegsbericht der „Times " aus dem Hauptquartier
oom 14. Oktober heißt es : Ein Beweis für die Heftigkeit und
Genauigkeit der deutschen Artillerie  ist es, daß, ob-
wohl wir etwa 1000 Uards Schützengräben südlich und westlich
Hulluch nahmen, wir dennoch binnen verhältnismäßig kurzer
Zeit wieder hinausgeworfen wurden.

Die letzte englische Verlustliste.
W. T.-B. London, 19. Olt . (Nichtamtlich. Drahtbericht .)

Die neueste Verlustliste zählt 233 Offiziere und 6128 Mann.
Ein französischer Schiffsoffizier vor dem Seekriegsgericht.

Br . Genf , 19. Okt. (Eig. Drahtbericht . Zenf. Bln .) Der
Kommandant des im östlichen Mittelmeer gesunkenen Hilfs¬
kreuzers „Indian ", Schiffsleutnant Forget,  wurde vor
das Seekriegsgericht in Toulon gestellt.

Der Urieg über See.
Mutige Ausschreitungen bei den südafrikanischen Wahl¬

kämpfen.
IV. T.-B. London, 19. Okt. (Nichtamtlich. Drahtbericht .)

Router meldet aus Bloemfontein vom 17. Okt. : Es laufen
Berichte ein über böse Zwischenfälle beim Wahl¬
kampf.  Ein ernster Krawall entstand in einer Versammlung
der Nationalisten in Dethulie . Stöcke. Eisenstäbe und Tisch-
m«sier wurden als Waffen benutzt und eine Anzahl Personen

Wiesbadener Tagdiatl« Morgen -Ausgabe » Erstes Bla » . Veite S.

erheblich verwundet. — Die „Times " meldet aus Kapstadt:
Die alte südafrikanische Partei ist völlig gespalten. Die
nationalistischen Redner und Zeitungen führen die Wahl¬
kämpfe mit äutzeffter Bosheit , Giftigkeit und Lügenhaftig¬
keit gegen die Regierung , und zwar leider nur zu erfolgreich,
um einen Geist des wütendsten Streites zu entzünden , der
kaum minder England wie Botha feindlich ist. Die Eng¬
länder rechnen auf die Negerstimmen.

Japan und Rutzland.
Kein Ersuchen der japanischen Rcsierung um ein japanisch,

russisches Bündnis.
IV. T.-B. London, 19. Okt. (Nichtamtlich.) Das Reuter-

sche Bureau meldet aus Tokio  vom 17. Oktober : Das Blatt
„Asabishimbun" hat eine amtliche  Erklärung veröffentlicht,
nach welcher es unrichtig  ist , daß die japanische Regie¬
rung die russische um den Abschluß eines Bündnisses er¬
sucht hat. _

Der Nalser an Wilhelm von Gwinner.
AuS dem kaiserlichen Hauptquartier erhielt Geheimrat

Wilhelm v. G w i n n e r , der am Sonntag 90 Jahre alt ge¬
worden war, folgendes Telegramm:

Seine Majestät der Kaiser und König haben zu Aller-
höchstihrem Bedauern erst jetzt erfahren , daß eS Ihnen durch
Gottes Gnade vergönnt gewesen ist, am gestrigen Tage auf
neun Dezennien  Ihres reichgesegneten Lebens zurück-
zublicken. Seine Majestät senden Ihnen troch nachträglich
Allerhöchstihre Glückwünsche zu diesem mir wenig Sterblichen
beschiedenen Jubiläum und bitten Sie , als Zeichen Aller-
höchstihrer freudigen Teilnahme die Ihnen zugehende Taffe
aus der königlichen Porzellanmanufaktur mit Allerhöchstihrem
Bildnisse anzuuehmen.

Auf AllerhöchstenBefehl:
Geh. Kabinettsrat v. V a l e n t i n i.

Des Eiserne Liren;
am weitz-fchwarzenvande für weitereMltgtteder

des Keichsbankdirektoriums.
IV. T .-B. Berlin , 19. Okt. (Nichtamtlich.) Den Ober-

fmanzräten Maron und v. Grimm,  Mitgliedern des
Reichsbankdirektoriums, ist das Eiserne Kreuz am weiß-
schwarzen Band verliehen worden.
Staatssekretär vr . Delbrück empfängt eine

fozialdemokratlsche Abordnung.
Der sozialdemokratische  Parteivorstand und die

Generalkommission der Gewerkschaften haben sich kürzlich, wie
bereits mitgeteilt , mit einer Eingabe gegen den
Lcbensmittelwucher  an den Reichskanzler gewandt.
Um ihrer Forderung besonderen Nachdruck zu verleihen, sind
am letzten Samstag Vertreter der erwähnten beiden Körper¬
schaften bei dem Staatssekretär Dr . Delbrück  persönlich
vorstellig geworden, um auf den ganzen  E r n ft der Situa-
rion aufmerksam zu machen und schleunigstes Eingreifen zu
verlangen.

Einheitliche Regelung der vutterfrage für
das ganze Reich.

W. T.-B. Berlin , 19. Okt. (Nichtamtlich. Drahtbericht .)
Dem Vernehmen nach steht eine Einigung über eine ein¬
heitliche Regelung  der Butterfrage für das gesamte
Reichsgebiet zwischen allen beteiligten Instanzen in Aussicht.
Nach den Vorschlägen des Reichsamts des Innern wird ein
Bundesratsbeschluß eine Preisregelung von Butter demnächst
vornehmen, die außer dem Großhandel auch die Preisstellung
der Hersteller und den Kleinhandel erfaßt . Eine Notie¬
rungskommission  für Butter soll unabhängig von den
Marktpreisen regelmäßig die Butternotiz feststellen, die als
Grundpreis  für das ganze Reich gelten soll. Zu dieser
Berliner Notiz können für die einzelnen Bundesstaaten oder
für die bestimmt abgegrenzten Wirtschaftsgebiete Zuschläge
und Abschläge gesetzt werden. Möglicherweise findet auch eine
Regelung des Verbrauchs statt.

Ku§ Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

vle volksschulntnder und der Eiserne Siegfried.
Folgende weitere Spenden sind bei Herrn Stadtschulrat

Dr . Müller eingegangen : Herrn Becker auS Berlin (Hotel
Rose) 100 M.. Frau ' Major Jda Stephanh 100 M.. Frau
Lemke-Schucker: 300 M., Ungenannt 50 M., 5 M., 60 M.,
Herrn urrd Frau Dr . Weise 400 M., Ungenannt 50 M., Herrn
Rentner Vogel 200 M.. zusammen bis jetzt im ganzen 3141 M.

Nächsten Samstag , Vi?12 Uhr, soll durch einen besonderen Fest.
akt in Anwesenheit der 12 400 in Frag « kommenden BoÜA»
und Mittelschulkinder die Nagelung eingeleitet werden.

— Kriegsauszeichnungen . Mit dem Eisernen Kreuz
wurden der Unteroffizier beim Stab des Kommandeurs der
Munitionskolonnen und Trains Eugen Burger  aus Wies¬
baden, der Unterofsizier im Infanterie -Regiment 81 Fritz
Hetterich,  Sohn des Glasermeisters Th . Hetterich in Wies¬
baden, und der Unterofsizier der Landwehr im Feldartillerie-
Repiment 63 Franz Petmecky,  Teilhaber der König!. Hof¬
buchdruckerei Gebr . Petmrcky, dem bereits im April d. I . die
Hessische Tapferkeitsmedaille verliehen wurde, ausgezeichnet

— Die Kartvffelvers »rgung . Auch aus Mainz  wird be¬
richtet, daß die Stadtverwaltung , die mit der Kartoffel Ver¬
sorgung für die Familien der Kriegsteilnehmer und di«
Ainnen begonnen hat, die Erfahrung machen mußte , daß nir¬
gends  in der Umgegend Kartoffeln zu dem vom Bundesrat
festgesetzten Grundpreis  von 6 M. 10 Pf . für das Malter
zu haben sind. Für geeignete Waren müssen ? W. und mehr
für den Doppelzentner gezahlt werden.

— Weiße Raben . Wie berichtet wird, liefern zahlreiche
Landwirte  in der Umgebung von Delmenhorst in Olden¬
burg an ihre langjährigen Abnehmer in der Stadt Delmen¬
horst die B 'utter  zu der Jahreszeit enffprechendeu Preisen
(1,60 bis 1,90 M., in einem Fall für 2 M.) weiter, da sie. an
dem Treiben auf denc Buttrrmarkt keinen Anteil haben möch¬
ten und im Hinblick darauf , daß alle Kreise der Bevölkerung
sich das Durchhalten gegenseitig erleichtern
müßten, für ihre Butter Preise nehmen wollten, mit denen,
sie auskommen könnten. (Bravo 1)

— Ein Sammeltag deS „Vaterländischen FrnnenvereinS ".
Am 22. Oktober d. I ., am Geburtstag der Kaiserin , wird der
.Vaterländische Franenverein " in ganz Deutschland einen
Sammeltag für eingemachtes Obst , Gemüse , Konser¬
ven , Wein  usw . veranstalten . In Wiesbaden find, wie aus
einem Aufruf in der vorliegenden Rümmer des „Wiesbadener
Tagblatts " hervorgeht, 9Sammelstellen  für diesen
Zweck errichtet worden. Alle diejenigen , welche nicht auS eige¬
nem Vorrat Liebesgaben spenden können, haben Gelegenheit,
die gewünschten Sacken in einem Kolonialwarengeschäft , z. B.
,n den Sammelstellen , welche bei den Firmen August Engel
i.Hauptgeschäft in der Taunusstrahe und Zweiggeschäft in der
Wilhelmstraße und Rheinstraße ), Emil Hees «Große Burg,
stütze), I . C Keiper (Kirchgasse), August Kortheuer (Nero-
straße) und Karl Mertz (Wilh-lmstraße ) errichtet worden sind,
zu kaufen. Der „Vaterländische Frauenverein " holt die Sachen
nach Beendigung des Sammeltags dort ab.

— Gewerbrinspektion. Um auch den in der Woche den Tag
über durch ihre Berufsgeschäfte in Anspruch genommenen Per¬
sonen Gelegenheit zu mündlicher Verhandlung mft den Beam¬
ten der König!. Gewerbeinspektion zu geben, finden für die
König!. Gewerbeinspektion zu Wiesbaden besondere S p r e ch-
stunden am er st enSonntag  jeden Monat », vormittags
von lt % bis mittags 1 Uhr, und am Samstag der zweiten
und vierten Woche jeden Monats , nachmittags von NH bis
7 Uhr, in deren Geschäftslokal, Adolfsallee 34, statt.

— Ein begehrter Artikel. Die Molkerei H. Bruns  in
der Schwalbacher Straße hatte gestern durch Anzeige bekannt
gegeben, daß sie K ü h l h a u S S u t t e r für 2,10 M. da« Pfund
verkaufe. Kaum war die Zeitung in den Händen der HauS-
frauen , als ein furchtbarer Ansturm auf die billige Butter be¬
gann. Schier im Handumdrehen war der große Ladenvo-r-at
völlig ausverkaust . Es wurde voller Entrüstung erzählt , die
Butter lei bei einem anderen hiesigen Butterhändler beschlag-
nahmt worden, weil dieser 3,30 M. für das Pfund genommen
batte. Das trifft nicht zu ; es handelte sich um Butter , welche
die Firma Bruns im städttschen Kühlhaus aufbewahrt hatte.
Der Magistrat wird übrigens , wie wir hören, jetzt ebenfalls
einen Höchstpreis  von 2,80 M. für dar Pfund Butter fest-

Kkinverkausspreise, die nach der heutigen Marktlage t«
Sinne von Ziffer 8 der Verordnung l>eS stellvertretenden General-
konnnandos 18. Armeekorps vom 2̂ . " 1015 nuttlew btS
Gute Tore als angemessen gelten. Für Mistbeet., Treibhaus- mW
Fpalierware sind die Preise nicht maßgebend. Spetsekartosfeln dos
Pfund 4. 5 bis 6 Ps.. Dalatkartoffeln11 bis 15 Pf.. Stangenbohnen
40 M« 50 Ps.. Weißkraut6 Ps.. das Stück 15 bi» 40 Ps.. Wirsing
das Psnnd 10 Ps.. das Stück 15 bis 40 Pf ., Rotfraut das Pfund
>0 Ps., das Stück 15 bis 45 Pf., RSmrschkohl das Pfund 10 btS
14 Pf.. Winterkohl(Blaukraut) IS Pf., Kohlrabi (oberirdische) das
Stück0 bis S P?.. Erdkohlraben(Steckrüben) 15 bis 25 Pf., Spinat
das Pfund 10 bis 12 Pf., gelb- Rüben 10 bis 12 Pf., Karotte«
«Gebund, 4 bis 6 Pf , rote Rüden das Pfund 9 bi« 12 Pf., weiß«
Rüben 8 Pf., Schwarzwurzeln 30 Pf , Kopfsalat das Stück
6 Ps.. Eskarolsalat 10 bis 15 Pf ., Feldsalat da» Pfund 20 bi» 30 Pf..
Zwiebeln 18 bis 2» Pf., Tomaten 25 Ps., Blumenkohl das Stück
10 bl» 40 Pf.. Eßäpsel das Pfund 15 bi« K Pf .. »ochLpsel8 M*

Strom bewegt, der Himmel hellblau , unendlich hoch, durch¬
zogen von phantastischen schneeweißen Wolkengebilden. Über
unendlichen weiten Flächen steht strahlend die Sonne , ihr Auf¬
gang und Untergang eingehüllt in eine Farbenpracht , wie wir
sie wohl auf Hildebrundtsch-n Bildern sehen, wetteifernd in
der Dunkelheit das bleiche Nachtgefttrn, wunderbar , groß, wie
so vieles in dem gewaltigen Russenreich.

Dies Wetter hat uns offenbar der Herrgott geschenkt, der
die Deutschen nicht verläßt Denn ohne diese anhaltend präch¬
tige Witterung könnten unsere Heere unmöglich da stehen, wo¬
hin sie bis heute vorgestohen sind. Ausgeschlossen! Die Hoff-
nnng der Russen auf die Hindernisse ihres unwirllichen Lan¬
des ist elend zuschanden geworden!

Aber eine Plage hat uns das Ruffenland doch beschert:
die Fliegenplaqe ! Wären nur diese infamen Bestien nicht, die
Mensch und Tier in gleicher Weise quälen ! Ein wahrhaft
teuflisches Erzeugnis des „Bösen" für den die orientalischen
Völker einen besonderen Gott , den Fliegengott , eingesetzt
haben. Ob sie ihn verehrten:

Den Herrn der Ratckn und der Mäuse,
Der Flöhe, Fliegen , Wanzen, Läuse . . .?

und der offenbar das ganze Ungeziefer unter sich hot ? Die
Fliegen aber find die schlimmsten unter ihnen, überall find
sie. auf dem freien Feld, im Wald, im Zimmer , im Zelt, in
den Küchen in dicken Klumpen , auf jeder Speise , auf den Tisch¬
tüchern als schwarze Flecke, in jede kleinste Öffnung schlüpfen
sie hinein , in die Konservendosen. Sie fallen in die Suppe , in
den Kaffee, kriechen unter die Schleier , in die Hemdärmel , un¬
ter die Betten . In den Dardanellen sind sie selbst in die Pan¬
zerschiffe gedrungen ! Und nun unsere armen Pferde ! Ganz
zutreffend hat ei» großer Dichter gesagt:

Um das Rotz des Reiters schweben.
Um das Schiff . . . die Fliegen her.
Herr ! Wir können bald nicht mehr ! .

Die armen geplagten Tiere ! Das ist ein fortwährendes
Schlagen mit dem Kopf, mit allen vier Beinen , verzweifelt
wehren sie sich mit ihren kavierten Stümmelschweifen und den
geschorenen Mahnen gegen die blutdürstigen Peiniger . Welch
ein menschlicher Unverstand, die Tiere so ihrer natürlichen
Schutzmittel zu berauben ! Um wie unendlich viel besser ist
da unser liebes kleines Russenpferdchen daran , mit seiner lan¬
gen, struppigen Mäbne und den bis auf den Erdboden reichen¬
den Schweif. Dem können die bösen Plagegeister nichts an-
haben, und wenn es lachen könnte, es würde seine großen, un-
geschlachteten Brüder aus dem Deutschen Reich höhnisch aus¬
lachen:

Da hat das Panje -Pferd
Sich einfach umgekehrt.
Und hat mit seinem Stert
Die Fliegen abgewehrt.

Und der Mensch ist erst recht wehrlos gegen diese Plage¬
geister. Wage es nur , eine Zigarette zu drehen, und wenn du
beide Hände gebrauchst, — sofort sitzen sie auf allen unbekleide¬
ten Körperstellen und stechen auch durch Strümpfe urck Hand-
ichuhe. Was nutzt da Fliegenklappe und -Leim:

Und der verdammten Fliegenbrut,
Der ist nun gar nichts anzuhaben.
Wie viele Hab ich schon erschlagen,
Und immer zirkuliert ein neues , frisches Blut,
So geht es fort , man könnte rasend werden . . .

Wie mir ein kleiner Stabsarztdiener aus Halle an der
Saale mit der Fliegenklappe in der müden Hand unter
Tränen gestand, als er das Zimmer seines Herrn von Fliegen
befreien sollte.

Und nun zum Schluß unser liebes, kleines Panje -Pferd-
chen! Wo stäken unsere Kanonen und unsere schweren Muni-
tionswagen, wenn wir das nicht fi'tr unsere vielen, vielen ge¬
fallenen Tiere hätten einstellen können. Die ziehen alle —
wie 'ne Zange —, wie der Gefreite Danz sang, der drei davon
vor seinem Gepäckwagenhat Aalglatt im Haar , die hellbrau¬
nen und Füchse mit schwarzem Aalstrich über den Rücken, den
stählernen Beinen sind sie ein unentbehrlicher , willkommener!
Ersatz. Mit jedem Futter zufrieden , wälzen sie fich, nachdem
sie ausgeschirrt, auf dem Boden und lutschen am Hafer , wenn
sie ihn vorgebunden bekommen, wie ein Kind am Bonbon.
Neben den Mutterstuten traben die reizenden kleinen Fohlen
treu einher und jede? begrüßt seine Stallkameraden mtt
bellem Gewieher Auch unsere Meldereiter bedienen fich mtt
Vorliebe dieser ausdauernden Pferdchen als Reittiere . Da
litten wir beim Staffelstab einen kriegsfreiwilltgen Professor,
der das Katheder in seiner Mädchenschule mit dem rauhen
Kriegshandwerk vertauschte und sich zu einem schneidigen
Reiter und Pferdepfleger herausgebildet hatte . Tag und Nacht
unterwegs , ohne daß das Pferdchen Ermüdung und Er-
ichlaffung zeigte. Gerade kommt er an das Lagerfeuer , Uw
wir nach Tages Last und Hitze uns in der Abendkühle di«
steifen Glieder wärmen , da erscheint der Kriegsffeiwilltg « Kl.
mit dem Rößlein am Zügel und erstattet stramm diensttich
seine Meldung „Na !" meint einer von den Herren , „wenn
der nach Hause kommt, was mag der seinen Buben vor lügen."
„Wie viel Buben haben Sie ?" „Gar keine, Herr Leutnant
gar die Antwort , „aber 18 Mädchen". „Da - ist doch uner¬
hört", meint ein junger Leutnant , der eben erst zu uns ge¬
stoßen war , und den Zivilberuf des Kriegsfreiwilligen , noch
nicht kannte, „jetzt fängt er an , uns schon was vorzulügen,
der Mann ist doch erst 27 Jahre alt und gar nicht verheiratet
und dann 18 Mädchen! Unmöglich!" Der Kriegsfreiwillige
lachte vorschriftswidrig mtt. H ta » ,
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äs Pf ., FaSSpM 6 bis » Pf ., Eßbirnen IL Ms 25 Pst , Kvchbirne»
«r US SV Pf ., Walnüfie 40 dis 50 Pf .. Zw -' schon 30 Pf -, Wein,
tarntet 8» efe BO Pf ., Kastanien A) bis 3V Pf ., Süßrahmbutter
810 Pf ., Lanvtmtt -r 283 Pf ., Trintrier das Stück 20 bis 22 Ps .,
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Wiesbadener Vergnügungs - Sühnen und Lichtspiele.

* MoNOpel-Lichtspiel«, Wilhelmstraße . Paul Wegen« bietet m
k« n nenrn iWni „Die Stach« des Blutes " eine Charaktudarstellung,
wie nur ein solches Talent fr« zu gestalten vermag . Der Film er-
«regt daher berechtigtes Aufsehen Die Spielzeit ist aus vielfachen
Wunsch bis Freitag einschließlich verlängert worden. Das Bei.K amm  bringt außerv:rschied-nen Possen eine interessante Bor-»g der iÄ-ldbergwerke Californiens.

vorbaricht « über Ktmft , Vorträge und Denoanates.
* KSuiglich« Schauspiel«. Am Donnerstag gelangt „Der neue

lHerr", Schauspiel in 7 Vorgängen von Eruit v. Wildeubruch, zum
erstenmal zur Aufsühcung. Den „Friedrich Wilhelm" spielt Herr
Albert , den „Grasen Adam von Schwarzenberg " Herr Chrens , den
„Oberst Montz August von Rochow" Herr Ev*:rrh . In den übrige,:
Rollen sind di« Damen Gauby , Gebühr, Reimers , Wohlgemuth und
bi« Herren Andriano , Haas , Herrmann , Jacob « Kober, Legal, Lehr-
rmmn, Mebus , RobiuS, Schneeweiß, Schwab, Tester mrd Zollin be¬
schäftigt (Abcnnrntenr O ).

* Konzert. Im heutigen Mittwochs - Konzert in der
Markrkirche  gelangen die Arie : „Jesus ist ein guter Hirte " (mir
obligater Violine ,* von Bach, sowie Lieder von Max Reger (Psalm
42), Hugo Wolf (Wo find ich Trost) und Rheinberger «.Wenn alle
untreu werden ! durch Fräulein Lhdra Schmidtborn (Alt ), Konzert¬
sängerin aus München, zu Gehör. Außerdem wird Herr Kammer¬
virtuos Lindner Adagio aus der Biotinsonate in D-Moll von
Brahms sowie Adagio und Fuge in G-Moll aus der ersten Sonate
für Birlrn « allein von Buch Vorträgen. Dieselbe Fuge ist von Bach
auch für die Orgel geschrieben und wird des Interesses halber nach
der Biolrnsug« von Herrn Friedrich Petersin vorgrtragen werden.
Zum Eintritt berechtigt di« Entnahme einer Bortragsfolge zu 10 Pf.
Der Reinertrag ist für das Rote Kreuz. Das Konzert beginnt wie
stets um ö Uhr.

* Bortrag . Das Winterprogramm der „Wiesbadener
Gesellschaft für bildende Kunst"  ist recht vielver-
sprechend. Die Reihe der Vorträge , die wieder in der Aula des
Ober -Lmeums stattfinden, eröffnet Pros . Pazaurek -Stuttgart ; ihm
folgen Geh. Rat Max Schmtd-Aachen uno im Dezember Kunst-
schrifistellet Wilh. Schäser-Vcllendar mit eineni Doppelvortrag,
Kunsthistoriker Dr . Waldsckmidt im Januar , Prof . Karl Neumann-
Htidelberg im Februar u. a.

Kur dem vereinslrben.
vsrbrrichte , Oer ei ns Versammlungen.

* Der „Verein für volksberstündliche Gesund,
hcitspflege,  ix . B ." wird trotz der Ungunst der Zeit auch in
diesem Winter wieder ein« Reihe von Vorträgen bringen , um ferne
Bestrebungen auf dem G-biete des Gesundheitswesens wach z»
holten . Zunächst wirb der hier in bestem Andenken stehende
Schriftsteller Emil Peters aus Bnllm -Reuenhagen sprechen, und
jteat über das Thema: „Der Schlaf und die Heilung der Schlaf,
losigkrit", da? jedenfalls allgemein interessiert, da doch Tausend«
den gefunden Schlaf entbehren und ihn durch Mittel aller Art stch
'«» verschaffen trachten. Der Vortrag findet Freitag , abends 3»/, Uhr,
,n der Aula der Mädchenschule am Schießplatz statt.

Provinz Hessen-Nassau.
RegierrrngsvezirkrWiesbaden.

8 . Vom Westerwald, 18. Olt . Zum Zweck der Versorgung der
Bevölkerung des Oberwesterwaldkreises mir Kartoffeln  hat der
Kreisausschuß voui 15. 2. M . die Ausfuhr  von Kartoffeln aus
dem Kreis bis auf weiteres verboten.  Eine ähnliche Verfügung
ist im Kreis Altenkirchen erlassen. Hier sind auch Höchstpreise
festgesetzt, und zwar geringere Sorten zu 2.80 M ., bessere, wie
Industrie , zu 3 M . der Zentner . Handel- und Gewerbetreibende
dürfen nur von den Landwirten selbst kaufen. — Die sreiwillige
Abgabe von Kupfer scheint einen recht befriedigenden Erfolg in
hiesiger Gegend gehabt zu haben. Es sind wohl alle kupfernen
Kessel (andere Gegenstände kommen wenig in Frage ) abgegeben
worden

bs - Runkel, 18. Okt. Unser langjähriger Oberförster , Forst-
meifler Harrv v. Jonguieres,  welcher als Hauptmann im 30.
Reserbe-Jnfanterie -Regimcnt staub, erlitt am 25. September den
Heldentod.

Nachbarstaaten u. -Provinzen.
Erste hessische Kammer.

W . 1 .-8 . Darmstadt , 19. Okt . (Nichtamtlich . Drahtbericht .)
Tic erste Kammer trat heute vormittag zu einer kurzen
Sitzung zusammen und nahm die Gesetzentwürfe , betr . die
Verschiebung der Wahlen  zum 37. Landtag , ferner,
betr . die Veräußerungen von fiskalischen  Grundstücken,
und die Übernahme von Wechselverpflichtungen  für
die Gemeinde und Gemeindevecbände durch den Staat , ent¬
sprechend den Beschlüssen der zweiten Kammer an und vertagte
sich darauf auf unbestimmte Zeit.

Neues aus aller Welt.
Mit dem Schrecke» davongekommen. Berlin,  19 . Okt. Heute

morgen sprang am sogenannten Beuffelberg in der Beusielstraße tu
Moabit ein Triebwagen mst Anhänger der Linie 12 bei emer Kurve
aus den Schienen. Unter de» Passagieren brach eine Panik aus,
da sich die Wagen der Eisenbahnbüschung näherten . Mehrere Per-
sonen suchten stch durch Abspringen zu retten . Dte Wagen wurden
jedoch in legt« MinMe zum Stehen gebracht, so daß ein Unglück
verhütet churde.

Die Münchener Banlnotensälsch« ange!egenheit. München.
19. Okt. In der Banknotenfälschersache hat die Polizei auch den
Graveur Ludwig Schmied verhaftet , in dessen hiesiger Werkstätte
unt « Mitwirkung der beretts Verhafteten falsche Ein - und Zw « .
Markstücke hcrgestellt wurden.

Ein norwegischer Dampfer gesuuke«. London,  19 . Okt.
Lloyds meldet: D« norwegische Dampf « „Salerno " , 2100 Brutto-
registcrtonnen , ist gesunken. Die Besatzung, 19 Mann , 2 Frauen
uno 2 Kind« , find hi« gelandet.

Bus  unserem Leserkreise.
MiLt verwende» Sfnfendungrn können weder mrldsrtantit, noch mrtSeocibtt werde»!

* In der „Tagblat1"-Nuvmrcr 471 schreibt F . S .: Mager»
milch  steht der Vollmilch nur hinsichtlich ihres Fettgehaltes nach,
im übrigen ist sie genau so reich an Eiweiß , Kohlehydraten und
Nährsaizcn als diese. Warum führt man nicht, wie das Kriegs-
brot, auch die Magermilch zwangsweise ein und gibt nur Kindern
unter 10 Jahren und Kranken Vollmilch? Wie viel Sahne würde
auf düse Weise für Butterbcreitung frei, was doch bei dem allge¬
meinen Fettmangel von groß« Wichtigkeit wäre . D« Landwirt
würde sicherlich nickt das Vieh mit Mag« milch füttern , wenn ihm
diese verhältnismäßig gut bezahlt würde. Er dürfte dann auch so
viel Butter fabrizi« en, wie « könnte, ohne den Milchoerbrauch 0«
Konsumenten cinschränken zu müssen. Ließe sich nichi aus diese
Weise dem großen Buttermangel in etwas iteuern und konnten
rächt in diesem Falle eilends « nergische Schrfite getan w« den, um
diese Zwaugsmaßrcgel m die Wege zu leiten ? Frau Dr . Z.

Briefkasten.
(Die Schrfftlettnni, de« Wiesbadener Tagblatt« beaniworte» nur Wtfftfta
Anfrage» im Briefkasten, und zwar ohne« e-bkrverbindluhlett. Beivreetnin« .

können nicht gewährtw-rde-i.)
L. P ., Sonnenberg . Das Gehalt eines Leutnants beträgt im

Kriege 310 M. für den Monat und im Frieden je nach den Dienst¬
jahren 1500 bis 2400 M . jährlich. Besondere Abgaben sind davon
jetzt nicht zu entrichten.

Frau H. E. Wwe. Stiefkinder und Adoptivkinder haben keinen
Anspruch auf die Hinterbliebenenversorgung . Wir empfehlen
Ihne », bei dem Generalkommando des 18. Armeekorps in Frank¬
furt a. M ., eventuell dem Königlichen Kriegsministcrium in Berlin,
vorstellig zu werden. Vielleicht wird Ihnen rm Gnadenwege ei».
Rente für das Kind gewährt. Die Kinder erhellten das Warseugttd
bis zum Alt« von 18 Jahren.

R. R. Generalfeldmarschall v. Hindenburg ist evangelisch.

SiLfMächtuchr . -EÜritaLllve , Sttec &öfe
3tecoxu >akÄcenfe , äurch ißmmm &u®
aäer SkeapLAerv ^ etuniecgc & mmeac-

eür erversifLhs « AnrsÄgvullo,Lim6ei^

Kunstausstellung 1915
Neue » luenm — ttemKldegalerie

1. Oktober 12 . Dezember
Täglich 10 bis 6 Uhr . 1088

Handelsteil.
Vom Getreide- und Futtermittelmarkt.

Die Abgabe t . h Getreide für die Verfätternng . — Größere
Verkaaislwst Ifir Kontingentsgerste . — Die Preisbewegung

am Getreide und Kuttermittelmarkt.
Der Getreide -Wochenbericht der PreisberiehtS6telle des

Deutschen Landwirtschaftsrates vom 12. bis 18. Oktober
führt aus : Mit Rücksicht auf die Milchversorgung der Städte
und dkm Fortbestand der städtischen Abmelkwirtschaften
hat das Direktorium der Reichsgetreidestelle unter dem
12. d. M. nochmals bekannt gegeben , daß die Reichsgetreide-
steße a« s ihren Getreide beständen zunächst 200000 Tonnen
zur Verfätterung freigegeben habe . Hiervon sind Je
10000C Tennen zur Mästung von Schweinen  und
zur Verfütterung an das Milchvieh  bestimmt . Vor allem
soll die Erzeugung von Frischmilch zur Versorgung der
igroßen Städte gefördert werden . Bei der Verteilung des
Sekretes werden dementsprechend besonders die Milch-
iwirtoehaften berücksichtigt , die in die Großstädte liefern,
iwobei zwischen städtischen und ländlichen Wirtschaften
kein Unterschied gemacht werden soll . Die Beschaffung,
von Futtermitteln für städtische Melkbetriebe , die für die
Versorg,mg mit Säuglingsmilch eingerichtet sind , ist dabe»

1 Gegenstand besonderer Fürsorge . Für Fälle dringender
Bedürfnisse steht für die Fütterung des Milchviehs eine
weitere Futtermittelreserve zur Verfügung.

Die Ablieferung von Kontingentsgerste  für die
Gersteverwertungsgesellschaft hat in der letzten Woche

iw eitere Fortschritte  gemacht So schreibt unser
Berichterstatter in Danzig : „ Das Gerstegeschäft ist durch
das Bntgegeukoraroen der Gersteverwertungsgesellschafl

b . H . insofern etwas leichter geworden , als sie ihren
‘Kommissionären gestattet hat , kleine Partien selbst zu
bewerten und zu WaggorJadungen zusammenzustellen.
Hie , durch erübrigt es sich , von Partien unter 200 Zentner
.von Fall zu Fall Muster nach Berlin einzusenden . Es kann
'auch auf Grund der vorgenommenen Preiserhöhung kon¬
statiert werden , daß dieVerkaufslust eine größere geworden
ist , was sich in stärkeren Umsätzen bemerkbar macht .“
Unser Berichterstatter in Mannheim  meldet : „Am
Braugerstenmarkt  war es in der verflossenen Woche
Ziemlich lebhaft , gelang es doch der Gersteneinkaufsgesell-
ischaft , den Mälzereien bereits ansehnliche Mengen zuzu¬
feilen . Die zugeteilte diesjährige Gerste ist in bezug aur
Qualität zwar nicht einheitlich , doch ist dieselbe meistens
von recht schöner Beschaffenheit , so daß die Ausbeute
zweifelsohne größer sein wird als im vorhergegangenen
Jahre . Auch in kontingentfreiem ausländischem Malz kamen
einige Geschäfte zum Abschluß , da die Nachfrage danach
immer noch größer ist als das Angebot . Für rumänisches
.Malz forderte man 135 bis 145 M. und für mährisches 14b
bis 156 M. für die 100 kg .“

Die Lage am Getreide - und Futtermittel¬
markt  hat sieh wenig verändert.  Mais wurde nur
in ganz wenigen Fällen angeboten und zu Preisen ausge¬
nommen , die als marktgemäß nicht zu bezeichnen sind.
Auch für Gerste war das Angebot nur gering , und die
Notierung für Ware mit Besatz stellt sich auf 820 bis
850 M. Holländischer Roggen war zu 850 M. ab Kleve ange-
boteu . Surrogatmehle lagen ziemlich fest . Maismehl
konnte seinen Preisstand auf 81 bis ' 86 M., Kartoffelmehl
»uf 58 bis 62 M. erhöhen . Für Kartoffelmehl , Superior , ab
Mederrhein , wurden 54.50 M. für 100 kg verlangt . Manioka-
mehl notiert 70 bis 72 M., blütenweißes Tapiokamekl 85
bis 90 M. und Reismehl 114 bis 116 M. per 100 kg . Am
Futtermittel markt  hielt sich das Angebot in engen
Grenzen , und die Preise zeigen vereinzelt eine weitere
Steigerung , nur ausländische Kleie lag ziemlich ruhig und
wurde zu 525 bis 550 M. mit Saek angeboten . Gerstenkiele
erzielte je nach Qualität 690 bis 700 M. Es notieren ferner
■Betekleie 330 bis 340 M , Reisfuttermehl , 14- bis 15proz -,
1640 M„ Magdeburg , Itefafattermehl , enthaltend ca. 20 Pro *.

Protein und Fett , 610 M. ab Dresden , Kokoskuchen 720 bis
725 M., Budenheimer Kokoskuchen 700 M. ab Budenhelm,
Rapskuebenmehl 610 M., Erdnußkleie 230 bis 340 M., Fisch¬
mehl 540 bis 560 M„ Haferkleie 370 bis 375 M., Baumwoü-
saatkuchenmehl , 23- bis 24proz . P . und F . 690 Ml, Cichorien¬
brocken 410 M., Magdeburg . Holländisches Roggenschrot
war mit 850 M. ab Aachen angeboten.

Berliner Börse.
$ Berlin , 19. Okt (Eig . Drahtbericht ) Bei festem

Grundton war das Geschäft in einzelnen Werten ab¬
wechselnd lebhafte «, so daß sich für schlesische , rheinisch,
westfälische Werte sowie für einige andere Spezialpapiere
mäßige Kursbesserungen ergaben . Sshiffahrtsaktien nacn
wie vor lebhafter gehandelt . Diese Aktien notieren bei
Sehwankuiigen meist höher . Heimische Anleihen bleiben,
ebenso wie ausländische Wechselkurse , wenig verändert.
Am Geldmarkt scheint jetzt nach dem Einzahlungs¬
termin  sich Erleichterung vorzubereiten.

Industrie und Handel.
* Eine Bierpreiserhöhung . Berlin,  19 . Okt . (Eig.

Drahtbericht ) Die Brauereiverbände führen gegenwärtig,
wie verlautet Unterhandlungen wegen einer weiteren Bier-
preiserhöhung , die sich über ganz Deutschland  er¬
strecken soll . Soweit der Berliner Bezirk in Betracht
kommt ist die Preiserhöhung wahrscheinlich mit 5 M. zu
erwarten , so daß der Hektoliter alsdann 32 M. kosten
würde , nachdem er im Februar und im Aprü bereits um
2 bezw . 5 M. erhöht wurde.

= Der Verband Deutscher Obst -, Gemflse - und Süe-
frfiehtegroßhändler (Sitz Düsseldorf ) ladet für kommenden
Mittwoch zu einer allgemeinen Mitgliederversammlung nach
Düsseldorf ein . Auf der Tagesordnung steht u . a . eine Be¬
sprechung wegen Behebung der im vorigen Jahre zutage
getretenen Mißstände im Südfruchthandel mit Amsterdam
und Rotterdam . Im Anschluß an die Verhandlungen findet
eine engere Mitgliederversammlung statt , betreffend Neu-
bezw . Ergänzungswahl des Verwaltungsrates.

* Das Deutsche Generalkartell in der Sprengstoff-
industrie . In Ausführung des Auseinandersetzungsvertrags
in der Sprengstoffindustrie , der erfreulicherweise eine
Tiennung der deutschen Interessen  vom eng¬
lischen Dynamittrust regelt , läßt die mit der Disconto -Gesell-
schaft liierte Norddeutsche Bank in Hamburg folgende Mit¬
teilung vertreiben : W . T.-B. Hamburg,  18 . Okt . Die
Norddeutsche Bank in Hamburg teilt mit , daß der Aus¬
tausch  der deutschen und englischen Sprengstoff-
und Pulveraktien  mit den Vertretern der Nobel
Dynamite Trust Company Limited,  London,
jetzt in genauester Übereinstimmung mit den zwischen de»
Norddeutschen Bank in Hamburg und der Nobel Dynamite
Company Limited , London , getroffenen Abkommen In
Amsterdam stattgefunden hat . Sobald der durch die An¬
bringung bezw . Übertragung des deutschen Reichsstempels
verzögerte Druck der neuen Aktien der Dynamit -Aktienge¬
sellschaft vormals Alfred Nobel u . Co . — voraussichtlich zu
Ende des Monats — fertiggesteUt sein wird , wird die Aus-
folgung der Aktien an die bisherigen Inhaber von Dynamite
Irust Company -Shares und die Auszahlung der Vergütung
vor , 120 M. für die Aktie durch die Norddeutsche Bank In
Hamburg bewerkstelligt.

Nürnberger Metall - und Lackierwarenfabrik vormals
Gebr Bing . Wie die Verwaltung auf Anfrage mitteilt , ist
das Unternehmen im laufenden Geschäftsjahr sehr gut be¬
schäftigt , und zwar fast ausschließlich für Heeresbedarf
Gegenüber der starken Beschäftigung tritt das Friedensge¬
schäft in den Hintergrund . Über das Ergebnis lasse sich
ncch nichts sagen . Im Vorjahre wurde eine Dividende von
6 Proz . verteilt.

* Die A G. Schubert u. Salzer , Maschinenfabrik ln
Chemnitz , ist , wie verlautet , im laufenden Geschäftsjahr be¬
friedigend beschäftigt . Das Geschäftsjahr 1914/15 hatte eine
Dividende von 20 Proz . gebracht bei einem Kriegssicher-
heitsbestar .d von 500000 M.

Die Kleinhandelspreise wichtiger Lebensmittel und
Hausbedarfsartikel in Wiesbaden am 16. Oktbr. 1915.

Futtermittel
Bei Händlern.

Hafer . 100 kg
Heu . 100 kg
Riohtstroh . . . 100 kg
Kramrnstroh . MO tg
Butter, Eier, Käse

und Milch.
Eß -(SUßr .-)butteri kg
LÄ-(Land -)botterl kg
Trinkeier . . . . 1 St.
Frisohe Hier . . . 1 8t
Kleine Bier . . . . 1 St
Handkäse . 1 St
Fabrikkäse . . . . 1 St
Vollmilch . . .1  Liter

KarlofielD,ZwiBta
Kartoffeln . . . . 190 kg

« . • 1 kg
Zwiebeln . 1kg

Gemüse.
Weißkraut . . . . ist
Rotkraut . 1 St.
Wirsing . l St
Römisoakohl . . 1 kg
Kkgelbe RUbenl ttbd.
Gelbe « üben . . . lkg
Rote KUDeu . . . 1kg
Weiße Rüben . . 1 kg
Kohlrabi . ist.
Spinat . 1 kg
■BlumenkohUhiesJl St
Gr . btg .- Uohnen lkg
Gr .ßuachbohnen 1 kg
Gr Erbsen m-Sok . 1 kg
Meerrettich . . . . 1 St.
Sellerie . 1 St.
Kopisalat . ISt
Endiviensalat . . 1 St.
Treibgurken . . . 1 St
Kürbis . 1 kg
Tomaten . 1 kg
Radieschen . . . 1 Gbd . !
Rettich . l St.

Obst
ESäpfeh deutsche 1 kg
Koohäpiel » 1 kg
Eßbiruen . 1 Kg
Koohbirnen . . . 1 kg
Zwetsohen . . . . I kg
Pfirsiche . 1 kg
Weintrauben . . . lkg
Himbeeren . . . . 1 kg
Freieeibeeren . . 1 lug
Zitronen . l St
Apfelsinen . . . . 1 St.
Melonen . 1 kg
Walnüsse . lkg

Fische.
Hering gesalzen ist
Hering , grün . . . 1 St.
Seeweißlinge . . 1 kg
Schellfische . . . .lkg
Bratschellfische . 1 kg
Kabeljau , ganz . . 1 kg

do . im Aussohn . 1 kg
Heilbutt , ganz . . 1 leg

do . im Ausschn . 1 kg
Steinbutt , ganz . 1 kg

do . im Ausschn .1 kg
Scholle . 1 kg
Seezunge , große 1 kg
Seezunge , kleine 1 kg
Rotzunge (LimJ . 1 kg
St ck sch .l kg
Aal , lebend . . .. l kg

80 33 80 Hecht , lebend . . lkg
Karpfen lebend . lkg
Schleien , lebend kg
Seehecht,ganz . . lkg

do . ! Ausschn . 1 kg
Zander , allgem . . 1 kg
Rheinzander . . . 1 kg

„ ,,  Blau eichen . .. lkg
— o J0  Lachsforsllen . . lkg
. . ' ""Lg Bachforellen .leb . lkg

IS Salm,frisch,ganz 1 kg
< frisch i. Aus . 1 kg
« gefroren ganz 1 kg
< gofr -x Aussoti l kg

Krebse , lebend . lkg
Hummer , lebend 1 kg
Geflügel und WildJ

9 — Gans . lkg
■10 Enten , junge „ ist .-
- äbiHaun . iZ ist

Huhn - . 1.3ISt
.. [Kapaune . . . | kl St.

Taube . [ ®1 StJ
W Feldhuhn,alt

■8« | Feldhuhn ,jg.
°0 ' Fasan . Hahn
,0 Fasan , Henne

Schnepfe . . .
~j 80 Hase.

I -0 Rehrüoken .
— jo Kehkeuie . . ■ i ö t.

-l $  Rehvorderblatt . 1 kg
Wildragout . l kg

Fleischwaren. *) j|
Schinken L Auss . 1 kg
Dörrfleisch . lkg
SoiperQeisoh . .. . lkg
Nierenfett . lkg

10i Sohwartenmagen lkg
“I Bratwurst . lkg
; * Fleischwurst . . . lkg
»0; Leberwurst . . . . lkg
in Leberwurst bess . i
lu xl  Hausmacher . lkg

Blutwurst , frisch lkg

60

«0

- 10 -

ttoiiueisoh . lkg
e» Brot.
8®' Schwarzbrot , ge-
881 mischt a.Hoggen-
“ m. Weizenmehl . 1 kg

dito . 1LM6
“ SemmeKBrötohj lkg

i12 Kolonialwaren.
Weizenmehl,

. W 'oiges lkg
1 — Roggenmehl . . . 1 tg

Erbsen , ungesoh . lkg
Speisebohnen , w. 1 kg,
Fadennudeln . . . lkg
Weizengrieß . . . . lkg
Gerstengraupen . lkg

18!—!18
60i - 60
—j 1 20
♦0 1 40
70 1
20 1 20
in 9 60 Gern . Baokobstt 52!Kaffee, gebr.. .

Zucker , harter
Speisesalz . . . ,

1

Reis
_iergrütze
daferflooken

f0| i so Heiz - und
Belenehtungsstoffe
Steinkohlen . . . 50 kg 1

ijBriketts . 60 kg

61-j
2 80

—| 80 . . . - - -
_ - - — 3 20 3 60*Petroleum , . . 1 Liter
*1 Die übrigen Fleisohwaren werden nur einmalnotiert und veröffentlicht

Die Morgen -Ausgabe umfaßt 8 Setten
und die B« lag8beilage „Der Roman " .
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Verlobte
Es ist Ihr Vorteil ! P85

Verlangeii Sie
sofort gratis u. franco Preisliste und Ab¬
bildungen von Wohnungs-Einrichtungen.
Spezialität : Einrichtungen von Mk. 1000

bis Mk. 10,000.—. Postkarte genügt.
A . Schwab jr ., Darmstadt. Der

Spedition

J.&G. ADRIAN
Bahnhofstrasse 6 KÖnigl . Hofspediteure Fernspr. 59 u. 6223

Pünktliche Abholung und Beförderung
von Frachtgütern, Eilgütern und Gepäck.

Lagerung von Kisten, Koffern und Möbeln.
1136

TAG BLATT¬
FAHR  PLAN
Winter -Ausgabe 1915- 16

(Taschenformat) ist an
den Tagbiatt-Schaltern
im „Tagblatthaus“ und
in der Tagblatt-Zweig¬
stelle Bismarckring 19
zu haben. Preis 15 Pfg.

Damen u . Herren
zum Vertrieb von

Schlagsahne-Ersatz
gesucht. Offerten an8 . Hilbert , Frankfurt a«M .,
„Stuttgarter Hof". F163

OOÜSOOCO

flmjip Batet itrairtit.
Lagerung ganzer Wohnungs-
Einrichtungenu. einzeln. Stücke.

Zn- u. Aßfuhr von Waggons.
Speditionen jeder Art.

Schweres Lastfuhrwerk.
Lieferung von

§and . Kies « . Garteukies.

LießWM«.bj.  s..
nur Adolfftraße 1,

an der Rheinstraße.
Wcht zu verwechseln mit andere«

Zirmen.
872 Telephon 872.

Telegramm- Adresse: „Prompt".
Eigene Lagerhäuser:

Adolfstraße 1 und auf dem Güter-
bahnhofe Wiesbaden- West.

(Gelcifeanschluß.) 620

jeder Anslunruag uuu (drosse, sowie
Berdsehille liefert uilligst

C. Eick hör n, Wiesbaden,
Eisenhdlg. Tel. 3603.KlarenLSt. 1, 31.

IZiehung 26 u. 27. Oktober»
Jungdeutschland

ißiLillerie
OOOOLose. 5*18 Gewinne
»Sine Abzug zahlbar Mark

ssoooo
Hauptgewinne Mark60000

30000
10000

Iren  7 Lj  überall erhältlich.
LOuC J Hfl* Porto und Liste so Pfg.

A. Mailing, Hannover
und Berlin W. 9 , Lenntatr . 4.

Autobenzln
(Ersatz)

f. Kraftwagen u. stationäre Motore,
vorzügliche Qualität , nicht rußend
u. nicht schmierend, im Gebrauch
sehr vorteilhaft, offeriert preiswerr

Earl Hrsgen
Chemische Fabriken Worms am Rh.
_ Gegründet 1868.

Kühlhaus
Butter

2 . 10 Pt fl « Psni»

Mslkcrci ll. Lruns,
Sch walbacher Straße 47. Tel. «281.

ßSchuhe, $ttcfdl
{
I
ß
i
i

Mm  15W.'Mne
2. Sortierung 1165

5« Stück 5 Mk.
bei Bosenau, 28 Wilhelmstraße 28.

Pepratiiren ti. Sßileifenn
MchkMmWlien

zieiich«s!lhmi>
gafieeniiiljleB

Itinpaiiiien
Pli. Krämer, lanSMle 26.

rtrautzfedern
kaufen Sie billig bei B. Stöltzel,
Moriftftr. 16, 1 r., Ecke Adelherdftr.

Nut «, Federn,Reilier,
Boas usw. werden in bekannt
sorgfältigster Ausführung wie
neu hergerichtet.

Straussfedorn- Manufaktur
Hk ßlanck , K

Friedrichstrasse 39, 1. Et.

KMKBBWtkWlWI,
nur altes, flottgehendes, aus reeller
?aud günstig zu kaufen. Genaue
"Werten mit Preis an F 87

_M . BrvmbeiS, Elbing.
Teckel oder Fox,

sehr scharf im Dachsbau, zu kauf. ov.
lechweise gef. N. Gr. Burgstr. 7, Ir .

Tourrsteu -Auzug
Schuhe, div. Anzüge, nur gut, für
einen stark. 16j. Jungen gef. Ang. u.
I . 81 an die Tagbl.-Zw eigstelle.

Alles Gold, Silber,
Brillanten, alte Zahngebifie kaufe
zu sehr guten Preisen. Offerten u.
G. 439 an den Tagbl.-Bcrlag erb.

Es ist sehr lohnenswert, jetzt alte

Zahngebiste.
- ganze, zerbrochene oder solche, die

. ... Kautschuk gefaßt sind,

SB BftfBBlM. 8-
V3VMk . r »A
Bin nur morgen Donnerstag, von
9—1 u . 2—8 Uh r im Hotel Grüner
Wald, Marktstr. 10, 1. St ., Zimm 104.

Wegen großer Nachfrage zahlt

8ro8Sl,At .^ « 7L7
mehr als in Ariedenszeitenfür

getragene Herrenkleider,
Zamen» u. Kinderkl., Wäsche, Schuhe.
Pelze. Gold, Silber und Brillante«,
Pfandscheineund alte Zahngebisse,
ee ^ 4.. ti.,,,ieii , Neugasse 19, 11
jraUölBMSBl , Telephon 3331,
zahlt allerhöchst. Preise f. getr. Herr.-.
Damen- und Kinderkleider, Schuhe,
Wälche, Pelze. Gold. Silb ., Brillant..
Pfandscheineund Zahngebisse. “TW

PurD.Sipper, RieM.11.
Telephon 4878, zahlt am besten weg.
groß. Bed. f. getr. Herren-, Damen-
u. Kinderkl.. Schuhe, Wäsche, Zahn-
gebifse, Gold. Silber, Möbel, Tepp,
Pelze  u . alle ausrangierte Sachen.
~~T Komme auch nach auswärts

Stutzflügel “da"
zu kauf, ges. Off. B. 437 Tagbl.-Verl.

Alte Gemälde
kauft E. Koritzky, Westcndstr. 2V, 1.

Gut erhalteneßonlineM-KchrkMsjWe
zu kaufen gesucht. Offerten unter
H. 438 an den TaM .-Verlag._

lltedfialim. Slasfdtaali
als Bücherschrank oder für Nippsach.
zu kaufen gesucht.

S . Fleischer,
Mainz, Carmelitenstraße 7.

Erstes Blatt . Sette 5.

für Gymnasiasten,
Realgymnas. u. Realschüler tägöch
1V2 bis 2 Arbeitsstunden mit Nach¬
hilfe bei erfahr. Philologen, unter
dessen Leitung schon viele hiesige
Schüler das Klassenziel erreichten.
Monat 20—30 Mk. Genaue Angaben

Kupee,
Harzer Handkäse

10 St . 50 Pf ., 100 Stück 4.80 Mk.
Schönfeld, Marktstraße 35.

Großer Obstverkaus.
Aepfel,

gut erhalten, zu kaufen gesucht. Off.
u. I . 437 an den Tagbl.-Berlag.

werden in einem Tag gut und
billigst besohlt.

Schuhe weiden gratis abgeholt
und zugestellt.

Bestes Kernleder.
Herrr» Sotzlen4.00M.
Dnmen-Sotzie« 3.1V „
Aerre«-Absätze1.ÄV „
Damen-Abfätzev.vv „
Genähte Sohle » 3V Uf.

teurer.
Knaben-, Mädchen-,

Kindrrsshlen billigst.

haltbare, vorige Woche erst gepflückte
Ware von 8 Mk. an» Falläpfel 5 M.
der Zentner.

Nerostraße 20. Telephon 2951.

Prima PfllMKMdkkttsffrl
eingetroffen, Zentner 4.80. Proben
Hellmundftratze 58, Laden, und am
Mattkthäuschen, nahe den Blumen.

Aepfel L 12 Pf . bei 10 Pfund
Herderstraße15, 2 rechts.

Immobilien - Verkäufe.

Mess. Kotel-Uestauranl
sowie ein Restaurant im Zentrum
der Stadt zu verk., auch zu verdacht.
Näheres Adelheidstraße 45, Seitenb.
2. S tock rechts.

g I
Sefaaa, güiiei, Wmnim
in a. Stufen , nach bew. Methode.
Minna Bouffier, Bismarckring 42.

2. iu* au ucu lagw . . w*.

Ifidif ® «  Wmltzt
sucht W. Boigt, Sanatorium
Dietenmüble. _ _

Schweizerin
erteilt französischenUnte« icht (Kon.
veriation, Grammatik). Nähere» tm
Tagbl.-Verlag. Kn

IJBertoren • dejttnDen 5
Ächtung!

20 Mk. Belohnung
Demieniaen, der mir mein

Fünfmarkftück
in Gvld mit Brillant u. Mlldcner
Kette zurückbringt. Joseph Baum,
Bismarckring 22, 1. Stock.

Die zwei Frauen,
die am 14. 19. den Damenschirm an
d. Scheuer am Südfriedhof aufhoben,
sind erkannt u. werden ersucht, diese»
auf dem Fundbüro abzugrbeu, da
sonst Anzeige erstatte.

Elektr. Bibrattons-Masiage.
Frau Beumelburg, ärztlich geprüft,

Kaclstraße 24, 2.
Massage - Fußvrlkge.

Krztl. geprüft. Eilln BomerSbeim.
Nerostraüe o,  1 . Tel. 4332._

-i - MMen « rs . tzlmeu . - s-
Fr. FranziSta Häfner, geb Wagner,
arztl. geprüft, Oranienstrafte 59, 3 r.

Svreckistunden3—6 Uhr.

NO « » - » « chllkßk
Me Netz!S V

Sprechstundenvon 10—7 Uhr.

* Litzwkd . tzkilmffne . +
Behandl. v. Frauenleid. Staats , gepr.
Mitzi Smoli , Scklivalbach. Str . 10, 1.

Massage ’Ä ? *
Emmy Sommerfeld, arztl. gepr.nan

Wieucr Milliigslisch
gesucht, evt. mit möbliert. Zimmer.
Ott. u. F. 439 an den Tagbl.-Berlag,

Diese Woche (heute 6 Uhr):

Gratisverleilungi
so lange Vorrat pon 1 Zentner
Nudeln an bedürftige Krisgers-frauen

Sonnenberger Sttatze 2«.
Bitte.

Wer schenkt einer, armen KriegerS-
frau mit zahlr. Kind. Erftl.-Wüsch«
u. Bettwäsche od. bei gering. Berg.?
Off. u. L. 100 kmuvtpostt. Rhernstr,

Miet -PiauoS
in bill. Preislage bei

Heinrich Wolfs, WiFelmftratze 16.
Telephon 8225.

Sehr gutnfcaltcnts « Uwver
zu mieten, event. zu kaufen gesucht.
OSi. u. E. 438 an den Tagbl.-Verla«.

Gine Knopfkochmaschine
für Hemden leihweise .ans sofort ge¬
sucht. Zu melden zwischen 9 u. 12
u. 3 u. 6 Uhr Bettiebswerkstätte
Neues Museum.

^yerr,
24 I ., kath., wittrscht Dame mit etwas
Vermögen zwecks Heirat keimen zu
lernen. Offerten unter B. 439 a»
den TagHl.-Verlag.

IlMMUl w VA'.'.'ruahu w.11»ittv.vg

3 ztrnerrisyten unuig ». ^
i Gummi-Zohlen»
ß bester Leder-Krsatz. hUnion-Briketts! *
g Knaben -, Mädchen-,
1 Kindersshlen billigst.

« M -MtM SM8 » tzi
3 Mlchelsder , 18.
| Telefon 5963.

in Kasten und Säcken
empfiehlt

Ludwig Jung f
Bismarekring 32.
Fernsprecher359.

Wir kümmeln

alte Drucke
unsres Hades

von 1809 an
und kaufen iie zu
guten Preiien an

[i.SdieHenbergBe
ftofbuchdruckerei

Wiesbaden
Kontore: „TagblcfNHaus“
:: banggaffe 21 ::

Den Heldentod fürs Vaterland starb am 13. Oktober in der
Champagne unser heißgeliebter, herzensguter, hoffnungsvoller
Sohn und Bruder, der Kriegsfreiwillige Seminarist

August Streim,
Malch .-Ge,vehr -Kamp . in einem Res .-Inf .-Kegt . ,
im 20. Lebensjahre.

Er war ein Sonnenstrahlin unserm Leben.
In tiefer Trauer:

Anguft Ktreim und Fra « .
Maria Ktreim.
Adolf Ktreim.

Wiesbaden, den 20. Oktober 1915.
Riehlstraße 9.
Die Seelenmesse findet Donnerstag früh 710  Uhr in der

St . Bonifaiiuskirche statt.



s - tt- Morgem-AsSgave. Erstes Matt.

Krbeitsmartt
^iche  Anzeigen im „Arbeitsmarkt" in einheitlicher Gatzform 15

r Softn. Verdienst find, stundenweise
st ets Fra uen u. Madch. Adolfstr . 1,1 L

Suche Alleinmädchen,
welches ,ede Arbeit versteht u. etwas
kochen kann, Lanxmasse 48, 2._
”Ordentliches  Alleinmädchen,
das alle Hausarbeiten versteht und
etwas lochen kann, für besseren Haus¬
halt (3 Personen ) für sofort oder
zum 1. November ges. Vorzustellen
bis nachm. 5 Uhr, Wielanditr aße 3, 1.
Ordentl . Monatsfrau oder Mädchen
für 2 Std . vorm. u. 1—2 Std . nachm.
aesucht Erb acher Straße 1, 1 l._

Reinl . piinktl. Monatsmädchen
von V28—I0 Ubr aes. Karlstr . 18, P.

MonatSfrau von 9—10 u. 2—3,
nahe Kiedricher Str . 1, 2 l., gesucht.

Mesbaderrsr TagdlaN.

des Wiesbadener Tagblatts.
Pfg ., davon abweichend2« Pfg.  die Zelle, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen SS Pfg . die Zelle.

Slellen-Angeboie
Weibliche Persone ».

_Kaufmännisches Personal.

. , . . „ Fräulein,
toeWeS schon als Verkäuferin tätig
gewesen, mit guten Empfehlungen,
wwst gesucht. Off. mit Lebenslauf
L _Gehaltsanspr . u. U. 438 Tagbl .-Vl.

LehrmÄche« gegen Vergütung
gesucht; Tochter achtbarer Eltern.
Konditorei Taunusstraße 34.

Gewerbliches Personal._
Selbständige Taillen -Arbeiterinnen

Per sofort für dauernd ges. Geschw.
Etembera . Rheinstraße 47, 1.
>nB .e SuarDeitcrinnen fof. gesucht.
L^ Müllc^ Taunusstraße 29, 2.

r Junge Näherin
gesucht Wa lrainsrraße 20, Hth. 2. St.

, n Angehende Büglerin
gesucht Feldst raße 12. Lth . 1.
. „ . , Junges Mädchen,
bas kochen kann, zum 1. Nov. gesucht
Bierstadter Straße 60. Vorstellung
zwischen 1 u. 4 und 7 u . 8 Ubr,_
■ % ,Uerl “fi"tfle8 junges Mädchen,
tm Alter b. 15—18 I ., f. leichte Arb.
gesucht. Vorzust. nachm. 2 Uhr ab,
Heldmann, Nettelbeckstraße 12, 2.

Hausdiener
mrt guten Zeugn. gesucht. PensionQrmn -enbuva. 2ebeme.za Ö.

Junger sauberer Hausbursche
sofort gesucht. Gehr . Ba bubnrili-. 9

^ Negen-AogeboleH
Männliche Persone «.
Gewerbliches Personal. _

Spengler¬
oder Schlosser-Gehilfe bei gutem Lohn
gesu cht Saalgasse 28.

Schuhmacher für dauernd gesucht
Herrnmü hl ga sse 1.  _

Ordentlicher Mann
für einige Stunden , wöchentlich ge-
sucht Dotzheirwer S traße 35. Part , l.

Hausbursche von 14—15 Jahre»
gesucht Nerostraße 1, Eckladen.

, Ein sauberer Hausbursche
gesucht Nerostraße 9.  _
0, Kräftiger Bursche gesucht.
Andreas, Dotz beirner Straße 61.
... Ausläufer,
lungeren sauberen , sucht

F.  Schwerdtfeaer . Kir chgasse 76.
Stadtkundiger Fuhrmann -

sofort gesucht. Ed. Wehgcmdt,Kirchga sse 48.
und Tagköhner gesucht'

Schiersteiner Straße 54«, Koch.

SieNen-Gesuche
Weibliche Personen.
Gewerbliches Personal. _

22 Jahre , _fuJit "Stelle zur Erlern,
des Geschäfts, am liebsten Konditorei
oder Metzgerei; selbiges übernimmt
auch solche Stelle , wo es morgens
Hausarbeit übernimmt u. am Mittag
im Geschäft tätig sein kann. Briefe
u. N. 81 Tagbl .-Zwast., Bismarckr . 19.

Anständiges sauberes Mädchen
sucht Stellung in kl. Haushalt . Näh.
Bierstadt , Langgasse 49.

Selbständiges älteres Fräulein,
im Haushalt , Küche u. Krcmkenpstoge
erfahren , sucht Stelle gegen mäßige I
Vergütung bei älterem Herrn oder
Dame . Faulbrunnenstraße 13, 2.

Besseres Mädchen, 25 Jahre,
perfekt im Kochen u. Hausarbeit,
sucht Stelle zum 1. 11. ober später.
Off , u. W. B. 25 ha uvtvostlacr. erb.
. Ein sauberes junges Mädchen
sucht Stellung bei Kindern , auch für
etwas Hausarbeit . Frau Kaiser,
Ram bach, Burgst raße 17.

Besseres Mädchen, 18 Jahre,
w. b. Kind, war , sucht Stelle , auch
m kl. Haushalt . Göbenstraße 2, H. 2.

Jüng . Mädchen» Landwirtstochter,

Aelteres Mädchen,
in allen Häusl. Arbeiten u. N
erfahren , sucht Stellung sofort
später . Blücherplatz 4^ Ladern

sucht Stellung in besserem ^
Müller , Lellmundstraße 36, 2.

Tüchtige Person
nicht als AÜeinmadchcn Stellung,
Näheres Allvinenstraße 2.

Gebild. kachol. Mädchem„ _ vacouo, ramou Masche«,
19 I ., zuverl ., sucht aus bald Stellung
als Hausmädcheu. Angebote unter
F . 438 cm den Tacchl.-Verla«.

Mädchen, 18 Jahre , sucht Stelle
zum 1. November rn bürgerl . Haus¬
halt . Zu ersr . Mvritzstratze 49, H. 1.
©eff. flerß. Mädchen mit aut. Zeugn.

sucht Stelle als Haus - oder Allein¬
mädchen. Hallgarter Straße 8, H. P.

Aelteres tüchtiges Mädchen,
m all. Hausarb . ers., wünscht tagsüb.
Beschrift. Mestendstraße 18, Part'

Saub . Frau s. Besch, v. morg. lg
dieselbe s. a. halbe Tage W.- u. "
beschäst. S chwalbacher St r . 33,.

Junge Kriegerssrau
sucht bessere Beschäst., auch ftun
Off . M. 81 Tagbl. -Zwgst., Bi smarckr.  i

Gut empfohlene Fra «,
jahrelang in eritem Hotel tätig
wesen, sucht tagsüber geeignete
schäft. Mh.  Wellritzstr . 2,

Beff. Mädchen s. tagsüb . Beschäf
für sofort, gleich welcher Art.
Fran kenstra ße 23,3 _r._

Gut empfohlene junge Frau
sucht sofort mehrere Std . NionatS-
stelle. Bisma r ckri ng 38, Gth. 3.

Steüen-Kssulhe
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Junger Mann,
kaufm. Vovgebildet s. lohn. Bei chäft. !
irgend welcher Art . Offerten unter
S . 438 cm den Ta gbl.-Verlag.

Junger Mann
von auswärts sucht Vertrcruenssst
in Büro . Offerten unter N. 438 an
den Tagbl .-Verlag.

ltBtn«gggf6ale
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Angere fisntoclfün
oder Verkäuferin mit guter
Handschrift sofort gesucht. An,ufirt4n fl . . . » . e. r x ?f igeböte mit
u. Z. 437 a.

Zeugnisabschriften
d. Tagbl .-Verlag.

©rroanDte öttMuftrin
der Papierbranche zur Aushilfe ges.
_Papierlager Carl Koch.

Branchekund. Berkänferi » fürLmWeiie0.SM
gesucht. F. Zimmermam », Wies-
baden, Kirchgasse 29.

Lehrmädchen
Mit guter Schulbildung gegen Ver¬
gütung gesucht.

Julius Hep mann , Lanaaasse 28.

Gewerbliches Personal.
Redegewandte Leute

zur Gewinnung von Abonnenten auf
verschiedene gute Mode- und andere
Zeitschriften sofort gesucht. Buch¬
handlung H. Buchhold, Bierstadter
Höhe, NussichtSstraie 3.  _

OffizierSdame sucht zu 5j. JungenKinderMtlierin1. Kl.
oder Erzieherin nach Baden. Meld.
Hotel Wilhelma beim Portier.

Kammerjungfer,
terfahren im Frisieren, Bedienung,siege u. Massage; mit nur besten

eugn., für fof. aesucht. Pers . Vorst,
nachm. 4—5 Uhr Gartenstraße 23.

Gesucht zu fof. ob. 1. Novbr. eine

Köchin,
die selbständig kocht u. Hausarbeit
übernimmt .. Gute Zeugnisse. Zu
melden (nicht in den Nachmittags¬
stunden zwischen2 u. 4 Uhr)
_Händelstraße 15.

Kinderfräulein
zu 2 Kindern von 4 und 7 Jahren
nach Thüringen gesucht. Off. m. Bild
unter K. 438 an den Tagbl .°V«rlag.

Ei» kl  MW,
das alle Hausarbeiten versteht und
guthürgerlich kochen kann, für
besseren Haushalt bei hohem Lohn
nach Mainz gesucht. Näheres zu er¬
fragen im Togbl.-Verlc»g. Li

Tüchtige« Mädchen,
das gut kochen kann, für kl. Haus-
kalt gesucht. Vorzustellen von 6 Uhr
ab Rudesheimer Straße 5, Part.

Steüeu-Angebote
Männliche Persone «.

Kaufmännisches Personal.

Lagerist
für Porzellan und « latz,

Expedient
mit guter Handschrift für
baldigen Eintritt gesucht. An¬
gebote mit Zeugnisabschriften
und Photographie erbitten

Laonhard Tietz A.-G.,
Mainz . F17

Gewerbliches Personal.

Tüchtige

WkWIlm». WkAlldrchrr
sucht C. Theod. Wagner , Elektrotechn.
Fabrik . Schiersteiner Str . 31/33.

Witze Glektronmleure
tmb Installateure gesucht.

C. Gasteier.
Jüngere Gas - u. Wasser-

Installateure
sucht _F . Dofflein

sofort
iarti » De cker, Neugasse 88.
Knuststein-

Schleifer u. Steinhauer gesucht.
Phil . Ost u. Cie., Mainzer Str . RS

Schuhmacher
kür große Reparatur -Werkstatt sofortgesucht Mfchelsbera 13.

Kraft. Lagerarbeiter
aesucht.

E. «. A. Ruvvert , Dotzbeim. Str . 8.

WIlItSisteIerj»»gnU»i«
für Bedien, d. Lift u. Vestibül zum
baldigen ^ Eintritt gesucht. Hotel
Regina , Sonnenberger Str . _ ,

Wclöfcrhrev
6® unter 16 Jahren ) gesucht
Schwalbacher Straß e 19._

3nnggr ötnuet eaasfratlrtse
(Radfahrer ) sofort gesucht. Drogerie
„SanitaS ", Mauritiusftraße 5.

Gesucht auf sofort ein tüchtiger

Hausburfche.
Borzustellen zw. 9 u. 12 «. 3 u. «
Betmebswerkstätte Neues Museum.

^ Sielleü-Gesvche
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Mä«e»m»>el.Mi»Ieria
in Schuhwaren sucht passende Stell,
zum 1. oder 15. November. Briefe
unter M. 436 cm den Tagbl .-Ve rlag.

Kaufm . gebild. Fräul . mit lang,.
Erfahr , sucht für die Abendstunden
Beschäftig., evt. auch alS Vorleserin
oder ähnliches. Offerten «. D. 439
an den Tagbl .-Berlag.

Gewerbliches Personal.
Praktisch u. theoretisch ausgebildeteMärtnerin

sucht Stellung z. 1. Januar . Angeib.
unter G. 438 cm den Ta gbl.-Verlag-

Wirklich tüchtige Wirtschafterin,
reif. Jahr ., ev., gute Köchin u. Pfleg .,
pr. Zeug«, v. ält. Herrn «. Dame,
sucht sof. od. spät, selbst. Stelle ; auch
auswartS u. aufs Land. Uebernehme
in kleinem Haushalt alle Arbeit.
Angebote unter D. 435 an den
Tagbl .-Berlag.

Suche
für mein zuverl. evangel. Fräulein,
40 Jahre , aus dem Rheinland , gute
angenehme Stellung als

Kratze
«. Gesellschafterin

bei einzelner Dame oder älterem
Ehepaar . Näheres schriftlich

Frau Junckerstorfs,
aus Rivi era. Bierst adter Straße 7.
eb. Frl .. 20  I . alt,

z. Zt . in einer Fremdenpenfion tätig,
w. Stell , als Serviersrl . z. 1. Rov.
Off , u. H. 434 an den Tagbl.-Verlag.

Gebild. junges Mädchen,
das im Kochen, allen Schneider-,
Näh- und Hausarbeiten sehr aut
ei fahren ist, sucht freundliche Auf¬
nahme, mit Familienanichl . Taschen¬
geld erwünscht. Offerten u. T. 138
an den Taabl .-Verlaa.

Tüchtiges Fräulein
»er Herr«.
agbl.-Berl.

iO
sucht Stelle bei Dame »der Herr«,
Ang. u. E. 439 an de» Tagbl.-Berl.

E Eicllep
Männliche Persone «.

Kaufmännisches Personal.

Kaufmann
mÄitärfrei , im Bank- u. Hotelwesen
bewandert , sucht per sofort Stellung
als Buchhalter u. Kassierer. Gesl.
Off . u. Z. 433 an den Tagbl .-Berlag.

_ Gewerbliches Personal.

Kiichen-Chef,
nnlitärfrei , beste Res., sucht Stell , in
" >tel od. Pens , auf fof.. Anspu besch.

u. I . 429 an den Tagbl .-Verla«.

Tüchtiger Packer
militärfrei , sucht sofort Stellung.
Näheres im Tagbl .-Verlag . Mx

Ehrlicher, strebsamer, durchaus
zuverlässiger Man », rüstiger 5ver.
wünscht Stelle als

Kassenbote
oder ähnliches. Sehr gute MiNtär-
papiere, amtlicher Leumund, sowie
Zeugnis von letzter Befchäftiaung
kann vorgelegt werden. Borstellung
zu jeder gewünschten Zeit. Angebote
u. O. 436 au den Tagbl .-Berlag.

Geschäftsmann,
der infolge des Krieges sein Geschäft
aufgab, sucht Unterkommen auf
Büro od. als Kaffenbote od. sonstigen
Vertrauensvasten . Offerten unter
K. 81 Tagbl .-Zweiqst.. Bismarckr. 19.

wohnungs-klnzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
Örtliche Anzeige» .m ..Wohnungs-Anzeiger» S0 Pfg ., auswärtig- Anzeigen  30 Pfg . die Zeile. - WohnungS-Anzeigen von zwei Zim^ n «nd weniger bei Aufgabe zahlbar.

lier>»iel»»»e»
_ 1 Zimmer._

Karlstr . 2 1 Zim., K. m. Gas . 8125 88

_ 2 Zimmer.
Bleichstr. 25 2-Zim.-W. sof. preisw.
^ellmundstr , 42 sch.. 2-Z.-W.» 19 Mt.

rllmundstraße 42, Vdh. 2, herrliche
2-Zim.-Wohn., neu herger., 26 Mr.

4 Zimmer.

H. Linnenkohl.

>e 31, 3 r., schone groge
Zimmer-Wohnung zum 1. Jan.

weg zugshalber zu vermieten.
Wagemannstraße 28, 1. Stock, schöne

4-Z,mmer -Wohnung mit Bao. GaS
u. elektr. Licht sofort zu verm.
Nah. im „Tagblatt "-Haus . Lang»
«asse 21. Schalteichalle rechts. J*

Waaemannstraße ^M. 2. Stock, schöne
4-Zimmer -Wohnung, GaS u. elektr.
Lickt sofort zu verm. Näheres im
zTagblatt "-SmiS, Langgasse 21.
Schalterhalle rechts. _•

AuSwärliae Wobu«naen.
Bierstadter Höhe 8 schöne 3-Zim.-W.

u. Küche in Frontspitze s. od. spät,
zu verm. Näheres daselbst oder
Aarstraße 1. 1. 2278

»colUlerte Zimmer , Mansarde « re.

Bärenstr . 2 m. Zim. mit 1 o. 2 Bett.
Blücherstraße 30, 2, eleg. mübl. Zim.,

sopar., monatl . 22 Mk. zu verm.
Drndenftr . 5, 1 l.. sch, m. Z., 18 ML
Frankenstr . 9, 2 r„ gut möbl. Zim.
Geisbergstraße 11. W>h. 1 St . rechts,

mvül. Zimmer . Preis 10 Mk.
H' " ^" ' ndstr. 40. 1 r.. mM. K.. 3 .5».
Herderstraße T 1, schön möbliertes

Zimmer , Nähe Bahnhof u. Gericht,
billigst zu vermieten._

Karlstr . 1, P ., schön möbl. Zim.  frei.
Karlstr . 6, 2 r ., sch, möbl. Zim. bill ig.
Karlstr . 21, 2, schön möbl. Zrm. sof.

Lehrstraße 1, 2 l., schönes möbliertes
Zimmer , Monat 13 M ., zu verm.

Rheinstraßr 34, Gth. P . r ., möbl.
»öderstr . 247P ., U. m. Stbch.,
Schwalbacher Str . 8» 2 L,  eli

sep. Zim ., auch 1—2 im Ab
mtbl.
IG.

Schwalb. Str . 46, 2, sch, m. Z. m. K.
Schwalbacher Str . 71» Bäckerei, möbl.

Zim. u. Mansarde sofort zu verm.

Leere Zimmer , Mansarden re.
Grabenstr . 3, 2, schönes leeres heizb.

Zimmer , ev. auch z. Möbeleinittell.
31, Vdh.. ar . Ms. r.  P,Hellmundstr.

Kirchgaffe 17. 8, leere Mans . billig.
Walramstr . 14/16, Mans .-Zrm. z. v.

Keller, Remisen, Stallungen re.

Weinkeller, 38—40 Stück haltend, ev.
auch zu and. Zw. zu dm. Schlichter¬
straße 10. Näh. das. 4. St . 2153

ss « Ichkscht 1
Heitere Dame

stutzt zum 1. Dezember 1- od. 8-Zfm->
Wvhn. mit Küche in gutem Hause.
Off. u. B. 438 an den Tagbl .-Verlag,

Zwei möbl. Zimmer u. Kü> .
ab 1. 11. 1918 gesucht. Off . m. Preis
unter W. 438 an den Tagbll -Verlag.

H BkrmIetliiM1
4 Zimmer.

Wagemanristr. 28,
8. Siock. schöne 4-

GaS u. elektr. Li ...
Näh. im „Tagblatt

asse—öak

schöne 4-Zimmer -Wohnung.
Lickt, sofort zu verm.

.ji ,.Tagblatt ".Haus . Sans*
.. . 21, S chalterhalle rechts. *

VSagemanustr. 28,
1. Stock, schöne 4-Zimmer -Wohnung

mit Bad, Gas u elektr. Licht sofort
zu verm. Näh, im „Tagblatt ".
Hau-, Langgajse 21. Sehalterhall«
recht- . -

Laden «nd Geschäftsräume.

Büro , möbliert , mit Telephon, Näh«
Bahnhof, sofort zu vermieten.
Näheres un Tagbl.-Berlag . Nm

_M öblierte Wohnungen.
TannnSstraße 1, 3 U gut mbl. Wohn.,

5 Zim., Küche, Bad, bill. zu verm.
Zu sehen von 2 bis 4 Uhr.

Möblierte Zimmer, Mansarden rr.

Adelheidstr. 99, 2, gut eingerichtetes
gro 'ies Südzimmer in v»r»ehmer
F« mli « an Dame zu vermieteu.

®octUtflT.5,Hart.,
Wohnz. u. Schlafz., elekt. Licht, Bad.

Irr kleiner Kiün
mit schönem Garten , Bierstadter

Höhe 31, find 3 Zimmer , Part .,
mit großer Veranda , möbl. oder
unmövl., mit oder ohne Pension
sofort zu vermieten.

HL  Mchesiche H
Ebep. s. in gut. Lage 2 sch. mbl. Z.

mit Frühstück f. ca. 4 Women. Äugeb.
« . Preisang . u. A. O. 10 hauptpostl.

Einzelne Dame sucht in nenzeitl.
eingerichtetem Hause in freier Lage
3 unmöblierte schöne F153

sonnige Zimmer
für 1. Januar . Off . u. D. I . 1568
an Rudolf Masse» Leipzig.

Gut möbliertes Miner
möglichst Zentralheizung in ruhigem
Hause von Dauermieterin sofort
gesucht. Offerten mit Preis unter
J . 438 an den Tagbl.-Berlag.

>Mietverträge
vorrätig im I

Tagblatt - Verlag
21 Langgasse 21.
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IT Manie ~1
Privat - Verkäufe._

Einträgl . befferes Obstgeschäft zu »k
durch Jmand , Weilstraße 2.

Pferd für Landnrirtschaft
L dergl. geeignet zu verk. Dotzheim,
Schönbergftratze 4.

, Junge kräftige Ziegelu deck. Nettclbeckstratze13. .Sw. llS.
wachs, deutscher Schäferhund , Rüde,

f- mitterf . Helenenftr. 18. Tiervens.
^ Ern lunger Jagdhund»
Prachtexemplar . billig zu verkauf« :
Bleichstvatze 23.

Rattenpinscher, Weibchen,
fest« : schön, z. Zucht geeignet, für
2v DA. abz uaebcn Weberg affe 46, 2.

Damenkleider u. Kostüme,
Iroetfe. Kinderwagen (Nickelbeschlag)
preisw . Oranienstratze 23. Mtb . 2.

Drei gute Jackenkleider zu 8 Mt.
u . ein -guter Zimmer -Ofen billig zu,
verkaufen TaunuSüratze 47, 1._
, . Im Auftrag
fast neues Jackenkleid (Größe 46) bikl.
zu verkaufen. Damenschneider All,Am Römertor 7.

Modernes Jackenkleid
mit Bluse, dunkelgrüner Mantel zu
verk. Adelh eidstratze 101, 2._

Sehr gut erh. schwarzer Mantel,
schw. Koftüine, schwarze Kleider sehr
preiswert zu Verl. Herderftratze 2, 1.
Kinder-Sammetmantel m. paff. Hut»
Kleider u . Wäsche für Mädchen von
9—11 Jahren , Damenblusen (Gr . 44)
zu verk.  Herrngarte nstratze 11, Part.

Pelz -Garnitur , Nerz
mit Hermelm , für 10 Mk. zu verk.
An« « , bis 9 Uhr, Kl. Web erg. 11, 3.

1 Herren -Auto-Pekz, wie nen,
sehr bill. zu verk. Neug asse lg , 2.
Käst neuer feldgrauer Militärmantel
(Omzierschnitt ) b. Adelheidstr. 11, P.

Sehr gut erh. Militär -Effekten
für Artill ., auch Mantel , Litewka,
Waffen - u. Ueberrock zu verkaufen.
Hartmann , Luisenftratze 46.

Eleg. Klappkamera, g X 12.
f. Platten u. Filmpcuk, Dopp.-Anast.
F . 6/8 , mit Zubehör, Anschafsungs-
preis 160, für 50 Mk. zu verk., sowie
eine Konzert-Zither . Näheres im
Tagbl .-Berla g._ _ Lu
Nußb.-Bett, Patentrahm . m. Schoner,
3tetl. Matr . m. Keil, 28 Mk., Wasch-
kom. m. Marmor u. Spiegelaufs . 25,
2tür . Kleiderschr. 20. Karlftr . 6, 2 r.
Zschläf. Nußb.-Bettstelle. Sprungr .,

Matr . 20 Mk., 2tür . pol. Kleiderschr.
20 M . zu verkaufen. Anzufehen bis
3 Uhr, Karlstratze 26, 1.
We« n Platzmangel auS gut. Haufe
sehr billig zu verk. : schwarz. Damen¬
schreibtisch. eich Tisch z. Auszieh, für
12 Pers .. 2 achteck. eleg. Salontische,
Rusch., grün lack. Zierschränkchen,
4 blaue Plüschsessel, Biedermmer-
schvänkchen mit gr. Spiegel , Kirschb.,
versch. Paravents , 4flam. eleg. GaS-
lüster u. verschied. Damenkleider. Zu
besichtigen von 9—1 Uhr vormittags.
Näheres im TaM .-Verlag. Eh

Itür . Kleider- u. Wäscheschränke
zu 12 u. 14 Mk. Herrngartensiraße 8.

Gutgehende Kurbelmaschine
zu verk. B le ichstratze 13, 2. Sto ck.

Feder-Handwagen zu verk.
Sonnenberg . Rambacher Stratze 77.

Kinderklappwagen billig zu verk.
Kneuwer, Hochstraße 6. 1.

Ein Kinder-Klapvwagen,
ein Kinderstuhl u. eis. Kinderbett¬
stelle zu vk. Zimmermannstr . 5, H. 2.

Kasten- u. Klappwagen
zu verk. Westendstratze 38, 4.  _

Fahrrad (Werlmaschine), ”
fast neu, billig zu verk. Seevoben-
strätze 26, Hth. 1. St.

Mehrere eiserne Füllöfen
preiswert zu verkaufen Parckstratze 43
bei Hausverwalter Wolf.

Fast neuer Kochherd,
welcher auch gut backt, sowre einige
Ofenrohre preiswert zu verkaufen

-- Stratze 3.  1 links.
.erd, Füllofen , pol. Tisch, NähmaM.

zu ve rk. Rhein gauer Str.  14 , P . lks.
Kinder-Badewanne , eis. Bett

bill. zu verk. Herderstratze  21 , 2 lks.
Kinderbadewanne , Zink,

zu verk. Adolfsallee 45, Part.

_ Hän dler - Berk äufe.
Hvcheleg. u. eins. Damenkkeidrr

billig zu verk. Rieblstratze 11, Part.
Möbel jeder Art

zu verkaufen Herman nftratze 6, 1.
Berschieden» gut erhaltene Möbel

billig zu verk. Frankenstratze 9.
S »fa m. 4 Sessel 28, Diwan 35,

Ottom . 15, Kanapee, Betten 15—35,
Deckbett. 7—10. Kissen 2—4, Kleider-
u. Küchenschr. 15. Waschkonsole 15,
Nacht- u. Wascht.» Ausz.- u. a. Tische,
Stühle , Spieg .. Bild . Walramstr . 17 ,1
Ätir . Kleiderschr., Nachtt., Flurgard .,
Chaisel., Füllofen . Gesindebett oillig
abzug. Mino r, Fr iedrichstratze 67._

1 Ladenregal mit 60 Schubladen,
Ausstellregal, Ladentheke, Karto-ffel-
kasten, 2teil„ mit Schieber u. 1 Steh¬
pult sehr billig zu verk. Seeroben-
stratze 9, im Hof.

Zwei gut nähende Nähmaschinen
bill. *zu verk. Adolfstrotze5, Gth. P . l.

Nähmaschine, neu, billig.
Maver, Wellritzstratze 27, Sw . 2.
Damen - u. Herrenrad mit Freilaus,
sowie Nähmaschine billig zu verk.
Klautz. Bleichstratze 15. Tel . 48 06.

ährrad mit Torpedo, fast neu, bill.
"aber . Wellritzstratze 27. Stb . 2.M

1 NmszesiilhtB
Briefmarken u. ganze Sammlungen
kauft Seibel , Jcchnstraße 34, 1 r.

Prismen -Fernglas,
6—8fach, Wäschesack fürs Feld zu
kaufen gesucht. Angebote u. D. 438
an den TaM .-Verla g._

Kleiner blauer Zimmer -Teppich
gesucht Taunusstratze 47, 1.

Ein gebrauchter Bohner gesucht
Taunusstratze 4, ZigarrenM 1

Gut erh. Schaukelpferd
mit Fell zu kaufen gesucht. Qff. m.
Preis Rauenthaler Straße 3. 3.

ScciarijliiiiQfn
Gartengrundstücke, v. 16—70 Ruten
groß, nahe Mosbacher Stratze , zu
verpachten. Adolfsallee 45. Part.

dH
Garten in der Nähe d. Wellritztals
sucht zu Pacht. Off . u. L. 81 Tagbl .-
Zweigstelle, Bismarckring 19.

IT Unlmichl1
D. A. Lehrerinnen -Berein,

Stellenvermittlung . Wiesbaden, Frl.
Th. Ilgen . Bismarckr. 35. 1. Sprech-
stunden : Freitags , 12—1 Uh r.

Gründl . Einzelunterricht
in Buchs.. Schreibm., Stenogr . erteilt
I . Esterer, Schwalb acher Str . 53, 3.

^ür einen Quartaner
Beaufsichtigung der Aufgaben
Offerten mit Preisangabe u. O. 4
an den Tagbll-Verlag.

Französisch lehrt junge Dame
mit Auslandspraxis . Grammatik,
Konversation, desgl. Deutsch f. Aus¬
länder . Näh, im Tagbl.-Verlag . KI
M. Habich. Pianistin , ert. erstkl. Klav.-
Unt. Reisez. Rauenthal . Str . 19,1 r.

K Serfgren•Cchnihen
Verloren Sonntagnachm . Jdst . Eiche

schw. Damenhandtasche mit Perl"
mutterknopf . Wiedervringer gute Be¬
lohnung Carnutb , Parkstra ße 101. ,

Schuh verloren.
Abzugeben Hellmundstratze 4, Part.n

Polieren , Umbeizen, Auflrisch.,
Nepar . von Möbeln b. Spezialist.
Evvstein, Franken,'trotze 5, Hi nterhs.
Nähmaschinen repariert jed. Fabrikat
unter Garantie prompt u. billig
(Regulieren im Hans > Adolf Rumpf,
Mechanikermeister, Webergasse 48, H.
Repar . an Kinderwagen , Fahrrädern,
Nähmasch., Grammoph . usw. werden
fachgemäß u. bill. ausgef . Traugott
Klautz. Meck,.. Bleichstr. 16. T. 4806,
KrauZchneiden wird angenommen.

Wellritzstratze 11. Bestell, im Laden
Schneiderin empf. sich, Röcke, Blus.
u. Aenderuna . Karlstratze 6, 2 rechts.

Jackettklcider, Mäntel,
iowie alle vork. Mharbeiten , letzt Tag
2 Mk. Werderstratze 12. Mtb. 2. „
Friieuie n. noch einige Damen au.

Wellritzstratze 30, 1. St.

LersWnier
Wer macht mir

gegen hohe Vergütung wieder zu be¬
setzende Vertretungen namhaft ? Gest.
Antworten u. E . 435 Tag bl.-Verlag.

Theater -Abonnement, ^
1 Viertel oder auch 1 Achtel, 3. Rang,
gesucht. Briefe u. H. 436 Tagbl .-V,

Amme
sucht ein Kind zum Wirst illen. Zu
ertrugen Wostendstraße 1, 2.

Privat - Berkäufe.

Boxer,
Mde , kinderfromm, 4 ĥ I . alt . in
gute Hände billig abzug. Kapellen¬
straße 91.

Roch nicht getragener , grauer
OMrs-Wlnlerpllleloi

f. fchl. Fi>g. abzug. Wielandftr . 6, 2.

W. MWWs-sellieak.
Ein prachtv. Granatschmuck preisw.

;u verk. Näh, im Tagbl .-Berl . bH

Gelegenheitskauf.
Große Gliederpuppen . 78. 65 u.

65 cm laug , auch Babh, zu sehr bill.
Preisen . Lothringer Stratze 33, 2 l.

Zu verk. Nußb.-Sveisez. m. Leder¬
stühlen, fast neues Ia Pianino

Am Römrrtor 1. 2.

Kaus- u. charlengitter
Schmicdeeis., ca. 45 l. Mir .»sol. Arb.,

Cornetä Piston
Prachtstück, versilb.. billig zu verk.
Off . u. Z. 438 an den Tagbl .-Verlag.

Gasbeleuchtungen, Bade-Einricht.,
ainerik. Oferi Rheinstr. 117, P ., vorm.

Coupe
weg. Ueberfüll. d. Remise zu

verk. Pr . 350 Mk. Adolsstratze 6._

Dung
eine Grube zu verk. Oranienftr . 33.
mm ^ mBmaBavmamKmmESTa

Tages -Veranstaltungen • Vergnügungen.
S«Mte1

Aon reiche KchmUAirU

Maria
v -pa
Antonia
Rosalia
Ruri
Pedro, ein Hirte
Nando, ein Hirte

Mittwoch, den 20. Oktober.
220, Borstellung.

5. Vorstellung. Abonnement C.
Tiefland.

Musikdrama in einem Vorspiel und
zwei Aufzügen nach A. Guimera von

Rudolph Lothar.
Musik von Eugen d'Albert.

Personen:
Sebastians, ein reicher
Grundbesitzer . . . . Herr de Garmo
kommaso, der Aelteste
der Gemeinde, SOjähr. . Herr Eckard
Moruccio, T

Mühlknechti ß . Herr Rehkopf
. Frl . Bommer

£,  Frau Engelmann
N . Frl . Gärtner
« . . . Frl . Haas
g . Frau Krämer
Z Hr. Forchhammer

. Herr Scherer
Der Pfarrer Herr Spieß
Das Stück spielt teils auf einer Hoch¬
alpe der Pyreiräen , teils im spanischen
Tiefland von Catalonien am Fuße der

Pyrenäen.
Nach dem Vorspiel findet keine Pause
statt ; nach dem ersten Aufzuge tritt

eine Pause von 1b Minuten ein.
Anfang 7 Uhr. Ende geg. 93/« Uhr.

Presse der Plätze:
1 Platz Fremdenloge im 1. Rang
10 Mk. 1 Platz Mittell . ' J “im 1. Rang
9 Mk. 1 Platz Seiten !, im 1. Rang
7.50 Mk. 1 Platz 1. Ranggalerie
6.50 Mk. 1 Platz Orchestersesiel
6.50 Mk. 1 Platz Parkett 5.50 Mi.
1 Platz Parterre 3.50 Mk. 1 Platz
2. Rangaalerie 1. Reihe 4.50 Mi.
1 Platz 2. Ranggalerie 2. Reihe u. 3.,
4. u. 5. Reihe Mitte 3.50 Mk. 1 Platz
2. Ranggalerie 8.- 6. Reihe Seite
2.80 Mk. 1 Platz 3. Rangaalerie
1. Reihe und 2. Reihe Mttc 2.50 Mk.
1 Platz 3. Ranogalerie 2. R. Seite
u. 3. und 4. SÄert* 1.75 Mk. 1 Platz

Amphitheater 1 Mk.
Theater.

Mittwoch, d<« 2«. Oktober.
Dutzend- und Fünfzigerkarten gültig.

Me Mttsch«tdigeu.
Ein Lustspiel in Versen und 3 Auf

züzon von W. von Goethe.
Personen:

Der Wirt . Wbert Ihle

Sophie , seine Tochter . Stella ilnu,ier
Söller , ihr Mann . . . Hans Flieser
Alcest . Erich Möller
Ein Kellner . Alduin Uriger

Der Schauplatz ist im Wirtshause.
Nach dem I . und 2. Akte finden

größere Pausen statt.
Anfang 7' / , Uhr. Ende nach 9 Uhr.

Preise der Plätze:
Salon -Loge 6 Mk., (Ganze Loge
4 Plätze 20 Mk.), 1. Rang -Loge 5 Mk.,
1. Rang -Balkon 4.50 Mk., Orchesier-
Sessel 4 Mk., 1. Sperrsitz 3.50 Mk..
2. Sperrsitz 2.60 Mk., 2. Rang

1.50 Mk.. Balkon 1.25 Mk.
Dutzendkarten: 1. Rang -Loge 48 Mk.,
1. Rang -Balkon 42 Mk., Orchester-
Seffel 36 Mk.. 1. Sperrsitz 30 Mk.,
2. Sperrsitz 24 Mk.. 2. Rang 16 Mk..
Balkon 12.50 Mk. — Fünfziger¬
karten : 1. Rang - Loge 190 Mk.,
1. Rang -Balkon 165 Mk.. Orchester-
Scflel 140 Mk.. 1. Sperrsitz 115
2. Sperrsitz 90 Mk.. 2. Rang 60 Mk.»

Balkon 40 Mk.

Rurtiaus zu Wiesbaden.
Mittwoch tkn 20. Oktober.
Vormittags 11 Uhr : Konzert in
der Kochbrunnen -Trinkhalle,

der Kapelle Paul Freudenberg
Nachmittags 4 Uhr und abends 8 Uhr;

Abonnements - Konzerte.
Städtisches Kurorchester.

Leitung: Stadt. Kurkapellm. Jrmer.
Programme in der gestrigen Abend-A

BttnfiflllS IlMI
Dotzhcimcr Str . 19. :: Fernruf 810.
Riesenerfolg b. Weltstadtprogramms.
«v- 10 erstkl . Spezialitäten.

U. a.:

Golem
2 Wogges %

Keschw . Schotter
!! Sums !!
Frühlingch-Tria.

Kuth-Knth.
Rawera
usw. usw.

Eintritt auf alle« Plätzen 6« Pf.
Wem- und Bier - Abteilung.

(Nachmittagsvorstellungen 30 Pf. )

Mainzer Stadtthea -er.
Donnerstag, den 21. Oktober 1915:

„Die Gärtnerin ans Liebe“
von W. A. Mozart.

Uranfffihrnn; der Neubearbeitung
von R. u. t . Berger. F17

Mittlere Preise . — Anfang 7 Uhr.

Kinephon
Taunnsstr . 1.

11m hoher luftiger
Theaterssal . Ango
nehra .Aufenthalt

Bleg.Wintor-
garten

Spielplan
vom 19.—22. Oktober 1915.

Zum ersten Mal für
Wiesbaden.

Fern
•• Andra
die preisgekrönte amerika¬
nische Schönheit in dem

großartigen Meisterwerk

Der Stern.
Spannendes Detektivschau¬

spiel in 3 Akten.

läiels’ran an
die Front.

Köstliches Lustspiel in
2 Abteilungen.

Ferner ein auserwähltes
reichhaltig . Beiprogramm.

Gute Musik.

Thalia'Theafev
Kirchgasse 72. — Tel. 6137.
Größtes u. schönstes Kino
:: :: Wiesbadens. :: ::

Vom 20. bis 22. Oktober:

fiarrit Vebder,
die famose Darstellerin lus¬
tiger Rollen in dem reizenden

Drei -Akteritoreniri
Lustspiel von Franz Hot er.

Der Spürsinnd.Raubtiers.
Drama in 2 Akten.

Unsere Panzer ziehen in’s
Gefecht . Hochaktuell.

Moritz und der eifersüchtige
Baron . Komödie.

Die neuesten
Kriegsbilder!

MeiclsshalSen,
Stiftstraße 18. Telephon 1306.

Erste und älteste Bunte Bühne
Wiesbadens.

Eröffnung des Winterspielplans
mit dem Riesen -Weltstadtprogramm

vom 16. bis 31. Oktober.
Elsa Flato , j Nelly Werther,

Spitzentänzerin . | Soubrette.
Abdul Hamid,

Original türk . Hofzauberkünstler.
Elly Wies mann , J . Rubens , prol .,

Lied .- u . Op.-Säng . Transpar .- Maler.
Gebr . Hofbanmer,
akrobatische Spaßmacher.

Frl . Kerry , j Tilly van de Barona,
Jongleuse . lOffi ziers-Darstellerin.

Eintritt a. allen unteren Plätzen 50 .S*
Anf . 8 abends , Sonnt . 4 u. 8 Uhr Anf.
Sonntagnachm . Eintr . 30, Milit. 20H
Bestellung , f. d. Loge u.Weinterrasse
werden telephonisch angenommen.

Die Direktion : Paul Becker.

onopol
gichtspieKlf vv WllMMtruM 8.

Auf vielfachen Wunsch
verlängert

bis Freitag einschließlich.
Der neue

Wegener -Jilm:

Hache des Blotes
Phantastisches Drama in

3 Teöen.
Hoc bemannender

Film in
meisterhafter
Darstellung!

In der DeppelroSe von Jack
dem Raubmörder u. Ober¬

präsidialrat Mackenson:
Paul

ener
Man beachte die

illustrierten Hinweise an
den Plakatsäulen I

Außerdem:
Teddy als Ehestifter.
Lustige Bärenkomödie.
Ein Torpedo-Angriff.

Nach der Natur.
Gestörte Freude.

Posse.
Extra -Einlagen.

mit
hydraulischem Betrieb.

VornehmeMusikbegleitungl
Eigene Lichtanlagen,
daher klarste Bilder.
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WgeWles W . ZruchWe mi>Wein siir unfere Stopp im Felde
uni) in den Lnznrelle» der Heim!.

Deutsche Frauen, gebt uns am

Zleiksg. he«22. Sklstzers. 3., Den GehUkslkge Mi  Weitst her WW.
von Euren Vorräten in Küche und Keller, eingekochtes(sterilisiertes) Obst und Früchte, gebt uns Kompotts, Marmeladen, Gelees
und Mus, bringt uns Frucht- und Beerensäfte, vergeht auch den Honig nicht.

Gebt von Euren Vorräten im Weinkeller, sowie frisches Obst und Gemüse, Zucker zum Einkochen desselben für die Kämpfer
in den Schützengräben, gebt für die Verwundeten und Kranken in den Feld- und Kriegs-Lazaretten, gebt für die Lazarette der Heimat.

Ihre Majestät, unsere geliebte Kaiserin, hat unseren Plan gebilligt und genehmigt, daß wir Eure Gaben als Gevurts»
tagsgabe für die Kaiserin in Empfang nehmen.

Keine deutsche Frau bleibe zurück! Auch die kleinste Gabe ist willkommen und hilft zum großen Werke.
Helft uns, Ihr deutschen Frauen, dauern - bei unserer Arbeit für die Verwundeten und Kranken, bei der Fürsorge für

die Angehörigen unserer tapferen Feldgrauen.
Tretet deshalb Alle, die Ihr unserem Verein noch nicht angehört, am

Geburtstage der Kaiserin
als Mitglied in unseren Verein ein. Die „Armee der Kaiserin", der Vaterländische Frauen-Verein, kennt keinen Rang und
Stand. Der Vaterländische Frauen-Verein fragt nicht nach Glauben und Bekenntnis. Jede deutsche Frau und Jungftau, die
helfen will, ist unserem Verein als Mitglied willkommen.

Der Wcllevscinöiscbe Ivcruen -Werein, Zweigverein Wiesbaden
Elisabeth, Prinzessin zu Schaumburg-Lippe Springorum

Vorsitzende. Schriftführer.

Sammelstellen für die gestiftete« Gaben:
Hanptsammelstellen : Abteilung VI des Kreiskomitees vom Roten Kreuz, Marktplatz 3,

Abteilung III „ „ „ , , Kgl. Schloß, Marstallgebäude.
Untersammelstetten:

Aug. Gngek, Hauptgeschäft, Taunusstraße.
„ „ Zweiggeschäft, Wilhelmstraße.
„ „ * Rheinstraße.

Emit Kees, Große Burgstraße.
I . K. Keiper, Kirchgasse.

Aug . Kortheuer , Nerostraße.
G. Mertz, Wilhelmstraße.

F208

Ehrt das Andenken unserer toten Heiden durch
Keteiligung an der Nagelung des

Eisernen Siegfried
für die Uriegerwitwenu. -Waisen in Wiesbaden.

Zeit Ilrtrtplmirt * morgens 10 —1 Uhr, Sonntags von 11 '/-—» Uhr.
C?* 1* jMUU 'UMm . nachm. 3 - 7 Uhr, Sonntags von 3—7 Uhr.

Eiserner Nagel . 1 Mk.
Kinder u. Militär ohne Charge . 50 Pf.
Versilberter Nagel . 5 Mk.
Vergoldeter Nagel . 50 Mk.

Goldener Stiftnngsnagel von 300 Mk . an.
Für größere Stiftungen sind dnrch Vereinbarung mit dem Vorstand:

Die 2  Armspangen , die 2 Brnstbnc ' el, das Eiserne Kreuz, die Jahreszahl,
sowie kleinere Verzierungen und silberne Stiftungsnägel zu vergeben.

Für Ueberzahlnngen wird besonders quittiert . F237

Krtiskomitee vom Roten Kreuz, Abtlg. IV.
Kommission für Krikgswitmn- u. -Waisen- Fürsorge.

l00 Arbeiterinnen_
für Nachtarbeit per sofort gesucht bei 5v°/oigem Mehrlohn. Wochenfahrkarten werden vergütet.

Werner & Mertz , Mainz.

runter Mode 1915 in braun u. in
Lack, in Spangen «, Knopf- u. Schnür.«,
verschied. Leder« und Macharten,

werden sehr billig verkauft

Rest-Muster - und
Einzelpaare für
Herren, Damen
und Kinder, da«

Part.
und
erster

f Stock.

Uniformen und Zivil-Anzüge, sowie elegante Damen-Kleider
in feinster Ausführung.

Josef Riegler , Wiener Schneiderei und Tuchla§er,
Jtarktetm8e 10, Hotel „Grüner Wald“.

'Normals Kaffee
„u . s«

Marktstraße 26,
Jeden Abend : 1002

MiMalMe ßlnlerMullg.
Achtung!

Empfehle meine solide Schuh«
macherei. Garantiere für best. Kern-
u. Chromsohlleder. Solide Hand¬
arbeit bei billigen Preisen.

Hochachtend
Philipp Zinn , Wellritzstr. 57, Laden.

Midi;-Mobiliar-Versteigerung.
Donnerstag » de« 21.»

u. Freitag , de« 22. Oktober e.,
jeweils morgens 9 und nachmittags 2% Uhr beginnend,

versteigere ich in meinem Versteigerungssaale

23 Schwalbacher Str . 23
folgende aus Nachlässen mir übergebenen Mobiliar -Gegenstände, aU:

6 vollständ. Rußb .- «. Mahag .-Bettrn , Steil. N«ßb..Spiegelschraah
Spiegel -, Kleider« und Wäscheschränke, Brandkiste, Waschkommoden,
Nachttische, Kommoden, Konsolen, Eichen- u. N«tzb.-Büfrtt , Au»,
ziehtische, runde , ovale, viereckige. Nipp-, Näh-, Bauern - u. Servier¬
tische, Sofas , Chaiselongues, Seffel, Stühle , Rußb .-BertikoS, Nußb..
Hrrren -Schreibtifch mit Seffel, Spiegel mit Konsolen. Toilette « u.
andere Spiegel , Bilder , Kleider- und Handtuchständer, eis. Geld-
schrank, Gardinen , Portieren , doppelfitz. Kinder-Schveibpult, Regu¬
lator , Paneelbretter , Teppiche, Nähmaschine, Koffer, SchließDtchet
Küchrn-Einrichtung , Wäschemangel, Teppichreiniger, Gasherd , Gas¬
ofen, Gas - und eleftr . Lampen und Lüfter, Nipp- und Aufftell-
sachen, Kristall, GlaS- und Porzellan -Gegenstände aller Art,

äßeuer Eßservice, Bücher, gutes Küchen- und Kochgeschirr, HauS-
Haltungsvorräte , große Partie Weißzen«, Gold- und Schmuck¬
sachen, Gesindemöbel, sowie Haus - und Küchen-Einrichtungsgegen,
stände aller Art

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.

Wilhelm Helfrich,
Auktionator und beeidigter Taxator.

Telephon 2941. - 23 Schwalbacher Straße 23. — Telephon 2941.

m
Verwendet

„Krauz-Phutitifl°
Marfc«n

•u> Briefs«, Karten m.

m

Metallbeschlagnahme.
Die Meldeformnlare für die beschlagnahmten und noch nicht

abgelieferten Gegenstände sind von jetzt an

im Rathaus , Botenzimmer,
erhältlich; ferner werden dieselben gelegentlich der Abhebung der Brot¬
marken von der Brotvertcilungsstelleausgegeben.

Es wird mit Bezugnahme auf die im 8 12 der Verordnung an-
gedrohten schweren Strafen darauf aufmerksam gemacht, daß bis zum
I« . November alle unter die Beschlagnahme-Verordnung fallenden
Gegenstände angemeldet werden müsse«. IT397

Wiesbaden , den 15. Oktober 1915.
Der Magistrat.
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